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Das Deutſchthum in der Schweiz.
An allen Grenzen Deutſchlands und des Deutſch

ums, im Oſten wie im Weſten, im Süden wie im
orden ſeh n wir fremde Nationalitäten im Kampfe gegen

d der deutſchen Art an den Sprachgrenzen den Garaus
machen.W Oeſterreich und Rußland iſt dieſer Kampf gegen

s Deutſchthum nichts Neues, ſchon Jahre lang hören wir die
lagen unſerer Landsleute aus jenen Gebieten erſchallen.

ampf gegen das Deutſchthum geführt wird, der
ich auf die
ehietes hinausläuft.

ichen Stützpunkte des Deutſchthums, die Schul en, ſo
n reformiren, daß die aufwachſende Generation der alten

danton Bern. Rings um die Weſtgrenze deſſelben brandet
je welſche Hochfluth: von Neuenburg her und aus dem
untrut über Biel; mit der Eiſenbahn, deren ausſchließ-

che Dienſtſprache das Franzöſiſche iſt, von Lauſanne und

heil, in keiner Hinſicht.
ez Unterrichts an den deutſchen Mittelſchulen des Kan-
ons Bern eben das Deutſche bleibt, ſo lange neben dieſer
Mutterſprache die alten Sprachen in Progymnaſien und
Symnaſien das Primat des ſprachlichen Unterrichts be-
jaupten, ſo lange auf dieſer Baſis auferbaut die Berner
hochſchule das Banner deutſcher Wiſſenſchaf. hochträgt,

ind ihre Wirkungen wiederum nach unten durch alle Schul
ſufen und in allen Ständen über das Land hin verbreitet,
o lange bildet dieſer ganze Complex des Berner Schul-
organismus eine ragende Hochburg deutſcher Sprache und
Rationalität im äußerſten Weſten.

Jetzt iſt aber nun durch den ſranzöſiſchen Vorſteher
des Schulweſens im Kanton Bern, Gobat, ein Entwurf
zusgearbeitet, der eine Reviſion des Schulweſens
will. Danach tritt an die Stelle des zu einem Nebenfach
degradirten altſprachlichen Unterrichts die moderne Fremd-
ſprache in den Vordergrund, damit hört die Berner Schule
iicht allein auf, das Niveau deutſchen Unterrichts und
deutſcher Wiſſenſchaft als letztes Bollwerk derſelben im
Veſten zu behaupten, ſondern ſie wird dann auch geradezu
die tödtliche Waffe in der Hand des Feindes. Wenn der
Gobat'ſche Entwurf verlangt: „Der Unterricht in den
Sprachen ſoll ſo betrieben werden, daß der Schüler mit
dem Austritt aus dem Progymnaſium dieſelben ziemlich

[Nachdruck verboten.

Wilde Wogen.
Roman von Ewald Auguſt König

(Fortſetzung.)

Auf der Poſt wußte man nichts von einer Geldſend-
ung, die Gerhard Steinthal empfangen haben ſollte, und
doch mußte er auf dieſem Wege das Geld erhalten haben,
wenn es in der That aus einer Erbſchaft herrührte.

Der Jnſpektor berief ſich darauf, daß die öffentliche
Meinung ſich mit dieſem räthſelhaften Glücksfalle beſchäf-
ge und daß die verſchiedenartigſten Gerüchte darüber
verbreitet würden, ſo daß es der öffentlichen Behörde zur
Pflicht gemacht werde, die Wahrheit zu ermitteln und feſt
zuſtellen. Das ſpurloſe Verſchwinden des Amerikaners
Charles Burton, das in derſelben Nacht erfolgt ſei, in
der Steinthal ſo plötzlich ſein Vermögen erworben habe,
ſei ein zwingender Grund für die Behörde, dieſe Pflicht
ohne Verzug zu erfüllen.

Er beleuchtete ferner das Verhältniß zwiſchen Stein
thal und dem ehemaligen Laternenanzünder, aus dem Nie-
mand klar werden könne.
Verwandter Steinthals, aber man habe von ſolcher Ver-
wandtſchaft früher nie etwas vernommen, und die Ver-
muthung liege ſehr nahe, daß Strick der Mitſchuldige
Steinthals ſei.
Schreiber forderte auch dieſes Mannes Verhör, er
fügte hinzu daß er von der Richtigkeit ſeines Verdachts
durchdrungen ſei, ſogar die Verhaftung der beiden Männer
beantrage, da er befürchten zu müſſen glaube, daß Gerhard

M

Steinthal mit dem Plane umgehe, ſich durch die Flucht
dem Arme der Gerechtigkeit zu entziehen.

kommen, als ein ungeſtümes Pochen an der Thür ihn in
ſeiner Arbeit unterbrach.

ſere Stammesgenoſſen begriffen, um dem Deutſchthum

iſten von uns überraſchend iſt es gewiß, e5 De Schweiz in re nene wendung von möglichſt unwiſſerſchaftlich en, aber „praktiſchen

freiburg mäch Bern; aus dem Pays d Ehaut über dieſelbe Zähigkeit zeigen und ausdauern wird, bis auch
nach außen geregelt. Weiter ſollen die Jnnungsverbände
befugt ſein, die den Jnnungen zuſtehenden Aufgaben zu er-
füllen, insbeſondere die Pflege des Verhältniſſes zwiſchen

Saamen (ſprich Geſſeney) in's Zweiſimmenthal. Jn Bern IAhſt hat ſich die dortige Ariſtokratie dem Welſchthum ja dort wieder beſſere Zeiten anbrechen.
ängſt in die Arme geworfen, gewiß nicht zu ihrem Vor

So lange nun aber das Centrum

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.
Halle, Sonntag 7. Februar. vVerantwortl. Redactenr Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1886.

geläufig ſprechen kann“, ſo braucht Niemand zu fürchten, der Gewerbeordnung den Ausſchüſſen für Handel und
daß mit dieſer neuſprachlichen Schnellbleiche im welſchen Verkehr und für Juſtizweſen zur Vorberathung zu

r

h
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Verminderung des deutſchen Sprach
Wie in Rußland und Oeſterreich,

geht man auch in der Schweiz darauf aus, die e
a

dationalität immer mehr entfremdet wird. Am gefähr-
etſten iſt, wie die „N. Zür. Ztg.“ mittheilt, der alte

t
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Kaspar Strick gelte jetzt als

Pruntrut zu Gunſten des Deutſchen etwa gar zu raſch übergeben.
Ernſt gemacht werde. Zum Ueberfluß, und um alle ängſt-
lichen Seelen in dieſer Hinſicht völlig zu beruhigen, wird
der dortigen Schule zur Einführung der Reformen aus
nahmsweiſe „eine angemeſſene Friſt“ geſtattet.

und das iſt des Pudels Kern wird man die ver
mehrte Stundenzahl des Franzöſiſchen im deutſchen Landes-
theil lebhaft benutzen, um aus dieſemUnterricht das ſprach
liche Hauptfach überhaupt zu machen, und unter An

und natürlichen“ Lehrmethoden verflachtes Franzöſiſch
(frangais fédéral) mit Dampfkraft und Hochdruck zu be
treiben.

„Die kerngeſunde Natur des Berner Volfes“, ſo ſagt
die „N. Zür. Ztg.“, „dieſes ſo wackern deutſchen Stammes
in der exponirteſten Stellung, hat ſchon manche Experimente
ſeiner Staatsdoktoren überſtanden. Wenn es aber ſchließ-
lich dennoch gelingen ſollte, es ſeiner deutſchen Eigenart
zu berauben und als franzöſiſirtes Volksgemengſel zu ver
werthen, ſo werden unſere Miteidgenoſſen einer ſpäteren
Generation erfahren, was das zu bedeuten hat.“

Wir heffen, daß es ſo weit gar nicht kommen wird,
ſondern daß auch in dem Berner Kanton das Deutſchthum

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Jn der am 4. d. M. unter dem Vorſitz des Staats
miniſters, Staatsſekretärs des Jnnern, v. Bötticher, ab
gehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundesrath
dem Geſetzentwurf betreffend die Verlängerung der
Giltigkeitsdauer des Geſetzes gegen die gemein-
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie
und dem zu Liſſabon am 21. März v J. unterzeichneten
Zuſitzabkommen zum Weltpoſtvertrage nebſt einer
Uebereinkunft über den Poſtauftragdienſt die Zu-
ſtimmung. Von dem Geſchäftsbericht des Reichs
Verſicherungsamts für die Zeit bis Ende 1885 nahm
die Verſammlung Kenntniß, erklärte ſich mit der bereits
erfolgten Ueberweiſung des Antrages von Schaum
burg-Lippe wegen Verſetzung der Stadt Bückeburg in
die II. Servisklaſſe an den Ausſchuß für Rechnungsweſen
und den Ausſchuß für das Landheer und die Feſtungen
einverſtanden und beſchloß, den Entwurf eines Geſetzes,
wegen Ausprägung einer Zwanzig-Pfennig-
Münze in Nickellegirung den Ausſchüſſen für Rech
nungsweſen und für Handel und Verkehr, die Vorlage
wegen eines Zuſatzes zum S 5 des Zolltarif- Geſetzes
den Ausſchüſſen für Zoll- und Steuerweſen und für
Handel und Verkehr, den Geſetzentwurf wegen Abänderung

Kellnerin Steinthals erkannte er las ſofort in ihren, tiefe
Erregung bekandenden Zügen, daß ſie ihm eine wichtige
Nachricht brachte.

„Den Beweis, den Sie ſuchen, habe ich nun“, ſagte
ſie, „der Handkoffer iſt gefunden

„Derſelbe Handkoffer, den ich Jhnen beſchrieb
fragte er.

„Braunes Leder mit Meſſingecken“, nickte ſie, „auf
dem Deckel die Buchſtaben C. B. er liegt im Hauſe Stein
thals in der Rumpelkammer, vor einer Stunde noch war
er in meinen Händen.“

Der Jnſpektor bot ihr einen Stuhl an.
„Setzen ſie ſich“, ſagte er wohlwollend, „Sie ſind er

regt, was iſt vorgefallen?“
„Jch bin entlaſſen, Sie müſſen nun ihr Verſprechen

halten und für mich ſorgen.“
„Das ſoll geſchehen, wenn Jhre Entlaſſung nicht aus

Gründen erfolgt iſt, die
„Gründe ſind leicht zu finden“, unterbrach ſie ihn un-

willig, „man hat mir vorgeworfen, ich horche an den
Thüren, und als ich Entſchädigung für die vierwöchige

Kündigungsfriſt forderte, warf man mir auch noch vor,
ich habe ſilberne Löffel geſtohlen, und es iſt doch nie ein
ſilberner Löffel im geweſen. Man wollte mich los
ſein, man wußte, daß ich Jhnen Alles hinterbrachte, man
weiß auch, wer Sie ſind, und was Sie beabſichtigen
Dieſer Kaspar Strick beobachtet ſcharf und entdeckt Alles,
er iſt der Rathgeber Steinthals, er hat ihm auch jetzt zur

So weit war der alte Herr in ſeinem Bericht ge

Abreiſe gerathen.“
„So, ſo“, ſpottete Schreiber, „wohin will Steinthal

reiſen

„Das weiß ich nicht, aber ich glaube, daß Sie morgen
ſchon das Neſt leer finden.“

„Alſo der Koffer liegt in der Rumpelkammer?“ fragte

Wohl aber

Er erhob ſich haſtig als er in der Eintretenden die

Einer Eingabe des Vereins zur Förderung
der Schiffahrt auf dem Main zu Würzburg betreffend die
Zulaſſung von Aktien auf Namen und unter dem geſetz
lichen Minimalbetrage wurde keine Folge gegeben. Auf
den Antrag Württembergs wurde beſchloſſen, die
Anlagen, in welchen aus Holz oder ähnlichem Faſerma-
terial auf chemiſchem Wege Papierſtoff hergeſtellt wird
(Celluloſe- Fabriken), in das Verzeichniß der einer be
ſonderen Genehmigung bedürfenden Anlagen 16 der
Gewerbeordnung) aufzunehmen. Endlich theilte der Vor
ſitzende mit, daß von Seiten der preußiſchen Regierung
der von derſelben geſtellte Antrag auf Aufnahme der

elektriſchen Beleuchtungs Anlagen in das ebenerwähnte
Verzeichniß zurückgezogen worden ſei.

Dem Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf betreffend
die Abänderung der Gewerbeordnung vorgelegt. Der
ſelbe bezweckt den Jnnungsverbänden facultativ
durch Beſchluß des Bundesraths die Fähigkeit beizu-
legen, unter ihrem Namen Rechte, insbeſondere Eigen-
thum und andere dingliche Rechte an Grundſtücken

zu erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, vor Gericht
u klagen und verklagt zu werden Rechte juriſtiſcher Peronlichteit. Jn dem Entwurf wird ferner ihre Vertretung

Meiſtern und Geſellen, Fürſorge für das Herbergsweſen,
Nachweis der Geſellenarbeit, Errichtung von Fachſchulen,

erſtellung ſonſtiger genoſſenſchaftlicher Einrichtungen zur
örderung der gewerblichen und techniſchen Ausbildung

der Lehrlinge, Geſellen und Meiſter, Bildung von gemein-
ſamen Geſchäftsbetrieben, Einrichtung von Handwerker-
unterſtützungskaſſen. Die mit Rechtsfähigkeit ausgeſtatteten
Verbände ſollen einer ähnlichen Aufſicht wie die Jnnungen
unterſtellt werden, nämlich der höheren Verwaltungsbehörde,
in deren Bezirk der Vorſtand ſeinen Sitz hat. Des Weiteren
werden in dem Entwurf Vorſchriften über die Folgen
der Auflöſung der Verbände in vermögensrecht-
licher Beziehung vorgeſehen, woraus hervorzuheben iſt,
daß bei Ausbruch des Concurſes das Vermögen, inſoweit
es zu gemeinnützigen Zwecken, wie zur Erhaltung von

Unterſtützung kaſſen, Unterrichts anſtalten 2c. beſtimmt iſt,
der Verfügung der zufälligen augenblicklichen Mitglieder
entzogen wird und der Behörde zur Verwendung zu über-

geben iſt.
Jn den Motiven wird ausgeführt, daß die Handwerker

bewegung in den letzten Jahren ihren Schwerpunkt in die Er
richtung von Jnnungsverbänden gelegt hat, die ſich zum Theil
über das ganze Reich erſtrecken. Bis giebt es 15 Verbände
mit etwa 80000 Genoſſen. Dieſelben ſind meiſt aus bisherigen
freien Vereinen entſtanden. Als ein Hinderniß in ihren Be
ſtrebungen wird es von den Handwerkern empfunden, daß nur

der alte Szzr in deſſen Augen es triumphirend aufblitzte.
„Haben Sie nicht früher ſchon dort nach ihm geſucht

„Nein, es liegt dort Alles in tiefſtem Schmutz kraus
durcheinander, freiwillig wäre ich nicht hineingegangen.
Aber heute mußte ich meinen eigenen Koffer ſuchen, und
da fand ich zufällig auch den anderen.“

„Mir wäre viel Mühe erſpart worden, wenn Sie ihn
früher gefunden hätten“, ſagte der Jnſpektor, leicht die
Brauen zuſammenziehend. „War der Koffer offen

„Gewaltſam erbrochen!“
„Ah! und was fanden Sie darin
„Nur dieſe Papiere.“
Schreiber nahm die Papiere in Empfang und ging

damit an ſeinen Schreibtiſch es waren einige Briefe, die
Miſtreß Burton an ihren Gatten geſchrieben hatte, und

von der Hand Burtons eine Berechnung der Geldfumme,
die der Koffer enthalten haben mußte.

Er verglich die Handſchrift mit den Briefen, die er
von Miſtreß Burton erhalten hatte; die letzten Zweifel
mußten ſchwinden, die lange geſuchten Beweiſe für die
Schuld Steinthals waren gefunden.

Der alte Herr richtete ſich hoch auf; die Löſung
dieſes dunklen Räthſels war abermals ein Triumph für ihn.

„Werden Sie nicht in den Schwan zurückkehren
fragte er.

„Jch habe meinen Koffer noch dort, ich ſoll ihn heute
Abend noch abholen laſſen von Steinthal habe ich bereits
Abſchied genommen, und ich trage kein Verlangen, ihm
noch einmal zu begegnen.“

„Seien Sie ohne Furcht, er kann Jhnen nichts an-
haben. Jch gehe ſofort zum Unterſuchungsrichter, in einer
Stunde ſitzen Gerhard Steinthal und ſein Genoſſe hinter
Schloß und Riegel. Dem Beamten, der die Verhaftung
vornehmen wird, ſollen Sie die Rumpelkammer zeigen,
damit er nicht lange nach dem Koffer zu ſuchen braucht.

Gehen Sie alſo getroſt wieder hin, Sie können ja ſagen



den Jnnungen, nicht den Verbänden die Rechte juriſtiſcher Per
ſönlichkeit verliehen worden ſind. J nachhaltiger Weiſe können
die zur techniſchen und geſchäftlichen Förderung des Kleingewerbes
beſtimmten Veranſtaltungen nur dann zweckmäßig eingerichtet
und verwaltet werden, wenn ſie von den Jnnungsverbänden
nicht nur angeregt, ſondern von ihnen ſelbſt degründet und von
ihren Organen geleitet worden. Dies iſt aber nur möglich, wenn
die Verbände ſelbſt Träger derartiger Einrichtungen ſind, wozu
ſie der rechtlichen Perſönlichkeit bedürfen. Dies trifft namentlich
vezüglich der Organiſation des Fachſchulweſens zu Die Er-
richtung und Leitung ſolcher Fachſchulen wird im Hinblick auf
ihre überwiegend practiſchen Aufgaben und die über den Rahmen
des localen Bedürfniſſes hinausgehende Bedeutung derſelben am
zweckmäßigſten den Jnnungeve bänden überlaſſen werden, dabei
aber durch Subventionen aus öffentlichen Mitteln darauf Bedacht
zu nehmen ſein, die förderliche Wirtſamkeit derſelben zu einer
möglichſt geſteigerten und allgemein verbreiteten werden zu laſſen.

ies iſt nur möglich, wenn die Regierungen als Begründer der
Schulen nicht loſe Vereinigungen, wie es die Jnnungsverbände
bei ihrer gegenwärtigen rechtlichen Lage nur ſein können, ſondern
mit ſelbſtſtändiger Perſönlſchkeit ausgeſtattete, und dadurch in
fich ſeloſt feſter geſtoltete Verbände gegenüberſtehen. Ein ähn
liches Bedürfniß macht ſich auf dem Gebiete der Hülfskaſſen für
den Handwerkerſtand fühlbar Eine beſondere Bedeutung wird
ferner dem Umſtande beizumeſſen ſein, daß die Jnnungsverbände
in der Begründung der oben erwähnten Einrichtungen und in
der Anſammlung eines eigenen Vermögens, wozu die Verleihung
der juriſtiſchen Perſönlichkeit ihnen die Möglichkeit gewährt, ein
nicht zu unterſchätzendes Mittel zur Sicherung eines gleichmäßigen
Fortbeſtandes finden würden. Jn den einzelnen Jnnungen,
namentlich der kleineren Orte, iſt die Erkenntniß von der Be
deutung eines Zuſammenſchuſſes des Handwerkerſtandes, wie er
in den Jnnungsverbänden gewonnen iſt, noch nicht ſo weit ent
wickelt wie in den intelligenteren Kreiſen der Handwerker, in
deren Händen ſich naturgemäß die Pflege und Leitung des Ver
r vehn befindet. Jene ſind daher noch wenig geneigt, den
jenigen Anforderungen zu genügen und diejenigen Opfer zu
bringen, welche die Verbandsorgane in richtiger Erkenntniß der
Bedingungen einer kräftigen Entwickelung des geſammten Hand
werks für erforderlich erachten. Der daraus entſtehenden Gefahr,
daß bei jeder erhöhten Anforderung des Verbandes an die Einzel
innvungen manche der letzteren aus dem Verbande ausſcheiden,
wird am wirkſamſten dadurch vorgebeugt werden, daß in den
vom Jnnungsverbande begründeten Einrichtungen und in dem
von ihm angeſammelten Vermögen ein materielles Band ge-
ſern wird, welches die Einzelinnungen auch bei erhöhten An
orderungen an ihn zu feſſeln vermag. Endlich darf nicht über

ſehen werden, daß die Jnnungsverbände ihrem ganzen Weſen
nach geeignet erſcheinen, für das Kleingewerbe dieſelbe Bedeutung
zu gewinnen, welche den Berufsgenoſſenſchaften des Un
fallverſicherungsgeſetzes in Bezug auf das Groß und das mittlere
Gewerbe zugedacht iſt, und daß es demnach den in der neueren
ſocialpolitiſchen Geſetzgebung verfolgten Beſtrebungen entſpricht,
wenn ihnen gleich den Berufsgenoſſenſchaften die Rechte der
juriſtiſchen Perſönlichkeit eingeräumt werden.

Die „Germania“ läßt ſich aus Rom, 1. Februar,
melden: „Mit der preußiſchen kirchenpolitiſchen
Vorlage iſt der Papſt durchaus unzufrieden.
Jnfolge derſelben hat in vatikaniſchen Kreiſen die peſſi-
miſtiſche Stimmung ſehr überhand genommen.“

Wie ſagte doch der Dekan Lender von der
Zu ſeinem tiefempfundenen und

r edauern ſetzt ſie ſich ſo häufig mit
er Wahrheit in Widerſpruch. Das trifft auch in

dieſem Falle zu.

Die Verhandlungen der bayriſchen Kammer der
Abgeordneten in den letzten Tagen betrafen vorzugsweiſe
Segen des Cultus, des Unterrichts und der Kunſt.

die auffällige Erſcheinung, daß die Erörterungen auf dieſen Ge
vieten ſeitens unſerer Ultramontanen diesmal einen weit weniger
gereizten Character tragen als in früheren Jahren, erklärt ſich
zum Theil aus der in den jüngſten Tagen von gemäßigt cleri
caler Seite wiederholt beſtätigten Thatſache, daß von höchſter
geiſtlicher Stelle dem bayriſchen Miniſterium ſehr zufriedene
und freundliche Geſinnungen bekundet worden ſind, womit ſich
die Führer der dortigen Centrumsparei doch nicht in zu craſſen
Widerſpruch ſetzen können. „So ſchlägt Leo III. die Oppoſi-
tion gegen Miniſter Lutz todt“ klagt eine hyperclericale Stimme.
Der Antrag auf Verkürzung des obligatoriſchen Volksſchul und
Fortbildungsſchulbeſuchs auf ſechs, bezw. vier Jahre bis jetzt
iſt der ſiebenjährige Volksſchulbeſuch vom vollendeten 6. bis 13.
Jahre nur in beſonderen Ausnahmefällen verkürzbar iſt in
der zweiten Kammer zwar mit geringer Majorität angenommen
worden, wird aber von der Reichsrathekammer ſicherlich abge
lehnt und ſomit erfolglos werden. Jn den Ausſchußberathungen
ſind die Etats für Univerſitäten, Kunſtſchulen, Gymnaſien, Se
mivagre, wiſſenſchaftliche Anſtalten in manchen Poſten beſchnitten
worden. Auch die Schels'ſchen Anträge auf größere Bewillig
ungen für Kunſtſammlungen und Wiederherſtellung gewiſſer
Frescomalereien an öffentlichen Gebäuden in München Hof-
theater, Pinacothec ſind abgelehnt worden. Andererſeits ſind
zur bevorſtehenden Säcularfeier König Ludwigs I. meh-
rere Anforderungen für künſtleriſche Zwecke von Staat und
Stadt in Ausſicht genommen. Aufſehen erregt, wie der Berliner
„Nat. Z. geſchrieben wird, ein in der nationalliberalen „Augs
burger Abendzeitung“ veröffentlichter erſichtlich von gut deut
ſcher, aber dabei doch auch ſpecifiſch bayriſcher Seite ſtammen-
der Artikel, worin über die in der Unterrichtsverwaltung herr
ſchende Bevorzugung norddeutſcher Gelehrter bei Be
rufungen an den bayriſchen Hochſchulen geklagt wird, während
das engere bayriſche Vaterland doch zunächſt Verückſichtigung
ſeiner befähigten Söhne verlangen könne. Jn der That iſt nach
der Meinung jenes Correſpondenten wenigaſters ſoviel zuzuge
ſtehen, daß es einen eigenthümlichen Eindruck macht, das ein
heimiſch bayriſche Element in gewiſſen Facultäten bayriſcher
Hochſchulen eine ſo untergeordnete Rolle ſpielen zu ſehen. Be-

Sie wollten den Mann erwarten, der den Koffer abholen
ſolle, den Hausknecht aus irgend einer Wirthſchaſt, in der
Sie eine neue Stille gefunden hätten.“

„Jch werde mit Grobheiten überſchüttet werden“, ſagte
das Mädchen zögernd.

„Sie ſind's ja gewöhnt und werden ihm die Antwort
nicht ſchuldig bleiben“, erwiderte er ermuthigend. „Mir
liegt viel daran, daß die Beiden bis zu ihrer Verhaftung
beobachtet werden, damit ſie nicht im letzten Augenblick
noch entwiſchen.“

„Wenn Sie das wollten, könnte ich ſie nicht daran
hindern

„Freilich nicht, aber Sie könnten ihnen folgen. Vor
der Thür werden Sie einen Polizeibeamten finden, er
ſchließt ſich Jhnen an; ſagen Sie ihm, was die Beiden
vorhaben, er hat Befehl, ſie auf dem Bahnhofe zu ver-
haften, ſobald ſie in den Zug einſteigen wollen. Jch würde
ſelbſt hingehen, wenn ich Zeit dazu hätte; ich kann es
nicht, weil ich dem Unterſuchungerichter Bericht erſtatten
und die nöthigen Vorbereitungen treffen muß, damit die
Verhaftung noch in dieſer Stunde erfolgt. Und nun genug!“
ſagte der alte Herr in entſchloſſenem und gebietendem
Tone; „gehen Sie hin und befolgen Sie meinen Befhl,
morgen will ich mich mit Jhnen beſchäftigen und für Jhr
Unterkommen ſorgen.“

Er drängte das Mädchen hinaus; die Erregung in
der er ſich befand, geſtattete es nicht, noch eine Frage an
ihn zu richten.

(Fortſ etzung folgt.)

ſchränktem Nativismus und Haß gegen die „Nordlichter“ ſoll
damit natürlich nicht das Wort geredet werden.

Jn der Freitag- Sitzung des Landtages des Her-
zogthums Braunſchweig ſtand die Vorlage über den
während der Dauer der Regentſchaft zu leiſtenden
Eid auf der Tagesordnung. Der Abgeordnete Sallen-
tien erſuchte das Staatsminiſterium, vorher erklären zu
wollen, daß von denjenigen, welche die alte Erbhuldigung
bereits geleiſtet haben, der neue Huldigungseid nur ge
fordert werden ſoll unter Vorbehalt der Verpflichtungen,
welche ihnen durch Ableiſtung des Erbhuldigungseides
auferlegt wurden. Da Staats miniſter Graf Görtz-Wris-
berg erklärte, heute eine beſtimmte Antwort hierauf nicht
hen zu können, wurde auf Antrag Sallentien's die

erathung der Vorlage ausgeſetzt.

Die Militärconvention zwiſchen Preußen und
Braunſchweig iſt, wie wir ſchon neulich meldeten, jetzt als
abgeſchloſſen zu betrachten. Die Verlegung des 92. Regiments
wird aber, wie die „Braunſchw. Landesztg.“ ſchreibt, noch nicht
ſobald erfolgen können und zwar aus dem einfachen, von uns
ſchon mehrfach angeführten Grunde, weil ein Garniſonwechſel
im Etatsjahr überhaupt nur unter zwingenden Umſtänden vor

enommen wird. Dieſem Grundſatze entſprechend wird die Ver
egung von Metz nach Braunſchweig höchſt wahrſcheinlich zum

April 1887 erfolgen. Das Regiment erhält preuß' ſche ni-
form und entſprechend ſeiner Zugehörigkeit zum 10. Armeecorps
weiße Achſelklappen mit einem W (Namenszug des hoch
ſeligen Herzoge) in rother Farbe. Die Käppis fallen fort
und dafür wird der preußiſche Helm mit ſchwarzem Haarbuſch
getragen; die Auszeichnung des Haarbuſches iſt in der preußiſchen
Armee nur den Garde und Grenadier-Regimentern eigen. Die
Offiziere behalten den Schleppſäbel. Die Offiziere des Her
zoglichen Braunſchweigiſchen Huſaren- Regiments Nr. 17
tauſchen die öſterreichiſche Mütze egen die kleidſamere preußiſche
ein. Auch die Form des Portepees wird verändert. Beim
HuſarenRegiment erhalten die Unteroffiziere die Gradabzeichen
der übrigen deutſchen Truppentheile.

Zur Charakteriſtik der ultramontanen Preſſe
liefert folgende Auslaſſung des „Konſt. Tgbl.“ einen be
merkenswerthen Beitrag:

„Villingen, 27. Januar. Der „liberale“ „Schwarz-
wälder“ widmet dem nach Herbolzheim verziehenden Herrn
Pfarrer Thummel folgenden, ihn als Prieſter und Katholik
beleidigenden Nachruf: „Wir bedauern lebhaft, dieſen pflicht
getreuen wie humanen und friedliebenden Seelſorger verlieren
zu müſſen. Stets das Beſte wollend, verſtand er es, durch
Maßhalten und taktvolles Benehmen zu verhindern, daß der
Same religiöſen oder bürgerlichen Zwieſpalts hier aufwuchern
konnte. Für die Ausſchmückung der Pfarrkirche verwendete ereifrigſte Sorge und hat ſich da urch für ſpätere Zeiten ein
gutes Andenken bei der hieſigen Einwohnerſchaft geſichert.“

Dazu bemerkt die „Straßb. Poſt“: Alſo wenn man
einem katholiſchen Pfarrer nachrühmt, daß er ein humaner
ünd friedliebender Seelſorger geweſen, durch Maßhalten
und taktvolles Benehmen das Aufwuchern des Samens
religiöſen oder bürgerlichen Zwieſpalts verhindert habe,
ſo beleidigt man ihn als Prieſter und Katholik! Jeder
Kommentar iſt überflüſſig.“

„Die „Frankf. Zeitung“ ertheilt der Königin Victoria
eine Rüge, weil ſie ſ. Z. die Demiſſion Gladſtone's ſofort
telegraphiſch angenommen, dagegen diesmal erſt nach drei-
tägigem Zögern in die Demiſſion Salisbury's gewilligt
und ſo „einen unnützen Zeitoerluſt verurſacht“ habe. Eine
bitterere Satire, als dieſe gelinde geſagt taktloſe
Kritik, die der erſte beſte Journaliſt an der Königin eines
ruhmreichen Reiches und der Erbin eines ſtolzen Fürſten-
namens ausübt, weil ſie ihren auf- oder abtretenden
Miniſtern nicht ſchnell genug die Thüre öffnet, läßt ſichnicht wohl denken. Das ſt alſo die Rolle, welche die Doktrin

des parlamentariſchen Regimes, zu der ſich, offen oder
heimlich, unſer ganzer Freiſinn und Liberalismus, bis tief
in die Reihen der Nationalliberalen hinein, bekennt, auch
für unſere Hohenzollern in petto hält! An ſolchen
Exempeln aus dem Leben aber muß man feſthalten, wenn
es ſich wieder einmal darum handelt, die ſchöne Phraſe
von dem „über den Parteien ſtehenden Königthum“ auf
ſeine wahre Bedeutung zurückzuführen.“

Ausland.
Frankreich. Jn parlamentariſchen Kreiſen

verlautet, die ußerſte Linke halte den Antrag auf
Ausweiſung der Prinzen für inopportun und ſei
daher die Zurücknahme des Antrages wahrſcheinlich.Die Mehrzahl der Pariſer Fonrnle ſpricht ſich
gegen den Antrag auſ Ausweiſung der Prinzen aus.
Die radicalen Blätter erklären denſelben für ein gegen
das Cabinet gerichtetes Manöver der Opportuniſten.
Der „Temps“ ſagt, der Abotrag ſei eine Ungeſchicklichkeit,
die eine gefahrvolle Discuſſion herbeiführen würde. Die
conſervativen Blätter ſcheinen wegen des Antrags in keiner
Weiſe beſorgt.

Die Grundlagen für das neue Budget ſind von
dem Miniſterrathe noch gar nicht beſchloſſen, es entbehren
deshalb auch die umlaufenden Gerüchte über Finanzcom-
binationen, die ſeitens des Staatsſchatzes vorbereitet wären,
der thatſächlichen Begründung.

Nach Meldungen wel e aus St. Quentin in
Paris eingegangen ſind, fanden daſelbſt am Donnerſtag
Abend in Folge einer Zuſammenrottung von ſtri-
kenden Arbeitern Ruheſtörungen ſtatt, zu deren
Beſeitigung Gensdarmerie einſchreiten mußte. Voch ſind
die vergangene Nacht und der Freitag Vormittag ruhig
verlaufen, gegen Mittag kamen aber neue Ausſchreitungen
der ſtrikenden Arbeiter vor, indem dieſelben die Fenſter
und Thüren in den Fabriken und Werkſtätten zertrüm-
merten.

Balkan Halbinſel. Die „Wiener „Polit. Correſp.“
veröffentlicht unterm 5. d. M. nunmehr auch den Wort-
laut des türkiſchen Rundſchreibens an dieMächte,
durch welches die Pforte von dem Uebereinkommen zwiſchen
der Türkei und Bulgarien Mittheilung macht. Das Rund
ſchreiben entſpricht den bereits bekannten Angaben und be
ſtimmt außerdem noch, daß die Abgrenzung für die an
die Türkei übergehenden Dörfer im Rhodopegebirge durch
eine vom Sultan und dem Fürſten von Bulgarien zu er
nennende techniſche Commi ſion erfolgen ſoll in einer
Weiſe, welche den ſtrategiſchen Bedingungen Rechnung
trägt, die zum Beſten der Jntereſſen der Pforte nothwendig
erſcheinen. Das Schreiben ſchließt mit dem Ausdtuck der
Hoffnung auf eine einmüthige Zuſtimmung der
Mächte zu einem Programm, welches die weitgehendſten
Bedingungen für die Stabilität der Wohlfahrt der Provinz

biete und die äußerſte Grenze der Privilegien und rk odi:
heiten bilde, welche der Sultan in der Sorge für I dort wird
rumeliotiſchen Unterthanen und zur Erhaltung des atte derihm und von Europa gleichmäßig erſehnten Friedenz hie verka

räume. chmunzelnDas offiziöſe „Journal de St. Pétersbourg“ bezweh er über ei
jedoch, daß durch das ergangene Jrade das türkiſch h ihm Niem
riſche Uebereinkommen bereits als ſanktionirt eiſce T
denn ein internationaler Akt könne nur nach vismarck
ſtimmung aller contrahirenden Theile ſant im Landkr
nirt werden. Das Jrade könne höchſtens die Beden ſolennen
haben, daß die Pforte ermächtigt ſei, das Uebereinkomm waren, w
den Mächten mitzutheilen und deren Zuſtimmung i den Endp

zuſuchen. OrtstafelrDie Antwort der ſerbiſchen Regierung i vorder.
die Collektivnote der Mächte iſt den Vertretern baut u
Letzteren in Belgrad am Freitag übergeben worden. chmückt.
derſelben wird lediglich erklärt, daß die ſerbiſche Regi Kaiſer un
den Jnhalt der Collektivnote zur Kenntniß nehme, ſie gla geſendet.
daß es ihr nicht e ſich in eine Diskuſſion der Feier ein
einzulaſſen, da die Beſchlüſſe der Mächte einen defini weſende

Charakter trügen. Soſtbauſe,Aſien. Jeder Tag faſt bringt neue Anzeichen da die
daß die chineſiſche Eiſenbahnfrage zwiſchen auf den
Kapitaliſtengruppen der europäiſchen Staaten e doch auf
Kampf „auf Leben und Tod“ hervorbringen wird. die Feſt
größeren Länder ſind in Peking bereits mit Agita lichen Al
vertreten; neuerdings kommt nun auch das kleine, h dauerte.
ſehr reiche Belgien hinzu. Wie man die Chineſ,
kennt, unterliegt es kaum einem Zweifel, daß das grö Gänſehir
Angebot ſchließlich den Preis davontragen wird. Es r mit ſeine
ſich alſo, wer kann es am längſten aushalten Wenn Komman
die Nachricht engliſcher Blätter von der Entlaſſy eſchmüe
aller auf der chineſiſchen Flotte angeſtellten Deutſche was
beſtätigen ſollte, ſo wäre das für uns kein gutes Zeiche wieder
Mit der Eiſenbahnfrage braucht dieſer Vorgang gar ne
unmittelbar zuſammenzuhängen, für die herrſchende Stinn durch w
ung aber wäre es immerhin charakteriſtiſch. Jſt die wurde a
Maßregel wirklich erfolgt, ſo ſtecken ohne Frage en o
liſche Machinationen dahinter, und man müßte alſo da Wette“
Schluß ziehen, daß dieſe von Erfolg geweſen ſind. ofe wol
den alten Beziehungen zwiſchen England und China wi a u
es übrigens kein Wunder, wenn wir, die wir in dieſe ſie nur
Dingen noch neu und unerfahren ſind, den Kürzeren zöge n romanti

Was uns vor Allem fehlt, iſt eine flotte und groß nicht da
Behandlung der Menſchen und Dinge, wie man ſie ſt Se
aber nur im Strome des Weltverkehrs angewöhnt. M ebeugt,
der Zeit werden wir das lernen, einſtweilen aber nog Pwe Ar

viel Lehrgeld zahlen müſſen. m g.
Geſpräc

Vermiſchte Nachrichten. riſſen,
Berlin, den 5. Februar. e

Se. Mojeſtät der Kaiſer hörte am Freitag Vormitte nun ei
die gewohnten Vorträge und erledigte alsdann mehre eingego
Regierungsangelegenheiten. Nachmittag unternahm Se
Majeſtät eine Spazierfahrt. Auf dem Hofball, welche zelle
am Donnersta Abend, wie wir an anderer Stelle aus in der
führlicher berichten, in den Feſträumen des Königliche und 10
Schloſſes ſtattgefunden hat, verweilte der Kaiſer bis kur
vor 12 Uhr. Dem Vernehmen nach iſt dem Kaiſer di don m
Feſtlichkeit ſehr gut bekommen. aber nFür den verſtorbenen Erbprinzen von Anhali hielt
L der Königliche Hof am Freitag die Trauer auf ach r

age an.ß Der Oberſt-Jägermeiſter Hans Heinrich XI. Fünf ne

von Pleß, Reichsgraf v. Hochberg (geb. 10. Septembet
1833), verwittwet ſeit dem 17. Januar 1883), hat ſich in welch
dieſen Tagen mit der Gräfin Marhilde zu Dohna-Schlo Fami
bitten (geb. 20. Auguſt 1861), zweiten Tochter des Grafa der 9
Emanuel zu Dohna auf Canthen im Kreiſe Preuß. Holland beträſ
und der Gräfin Wilhelmine, geb. Gräfin Fink v. Finker- und

ſtein, verlobt. JmDas Schulgeſchwader, beſtehend aus S. M. Zimn
Schiffen „Stein“, „Moltke“, „Sophie“ und „Ari- eines
adne“, Geſchwaderchef: Capitän zur See und Commodore
Stenzel, iſt am 4. Februar er. in St. Thomas ein oni
getroffen und beabſichtigt am 11. deſſ. Mts. wieder in Köni

See zu gehen. großEin gefährlicher Fachmann unter den Dieben ſehr
iſt der wegen Diebſtahls in zwei Fällen und wiederyolten zu b
Betruges verhaftete Berliner Goldarbeitergehilfe, auf deſſen daß
verbrecheriſche Manipulationen die dortige Criminalpolizei geſch
aufmerkſam macht. Derſelbe hatte während ſeiner Be
ſchäftigung bei einem dortigen Juwelier aus den ihn
zur Reparatur übe gebenen Schmuckſachen die echten
en. herausgenommen und dieſe durch ähnliche, unechte

erſetzt. fürAls ein Spielmarken-Specialiſt unter den 3
Bauernfängern wurde von einem im Wartezimmer l. ung
Klaſſe des Potsdamer Bahnhofes in Berlin beſchäftigten 72
Kellner am Montag ein junger Mann entlarvt, welcher wei
mit zwei Arbeitern, die nach Göttingen reiſen wollten, ein von
Geſpräch anknüpfte und im Verlaufe deſſelben eine in der
Papier gewickelte Münze hervorholte, welche er auf dem n
Gange zum Billetverkauf gefunden haben wollte, und die, o
wie ſich ſpäter ergab, eine Spielmarke war. Der junge der
Mann ſchwindelte den Arbeitern vor, daß das gefundene St
Goldſtück ein 20-Markſtück ſei, und verlangte für Ueber a
laſſung ſeines Fundes, den er theilen zu wollen ſich bereit hat
erklärte, von jedem der Arbeiter 5 Mark, welche er auch die
erhielt. Der Kellner erkannte in dem Betiüger eine Perſon ſac
wieder, welche vor etwa 8 Tagen im Warteſaal III. Klaſſe d
einen nach Beltzig reiſenden jungen Mann auf gleiche um
Weiſe um 10 Mark betrogen hatte und veranlaßte ſeine fra

Feſtnahme. SeUnſere Zweifel über die Echtheit des 268 Jahre Ar
alten Karpfens, der jüngſt an der Kurfürſtenbrücke in m
Beriin mit einem ſein Alter bekundenden Ringe gefangen
ſein ſollte, ſcheinen berechtigt geweſen zu ſein. Jn den An
Lokale, in dem er ausgeſtellt geweſen iſt zwar den ſ.
Hunderten von Neugierigen das „bemooſte Haupt“ unter ſu
den Karpfen nicht mehr gezeigt worden er war ſchon ingeſchlachtet, verſpeiſt, hatte Kinen Beruf erfüllt aber n
es waren einige andere ſtattliche Geſellen derſelben n

in die Baſſins geſetzt und genügten mäßigen 2
nſprüchen vollkommen. Der Ring aber war bereits i

verkauft: nach Paris oder London nach New v
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rk oder Timbuctu wäre noch vorſichtiger geweſen,
fort wird er noch weniger unauffindbar ſein. Jedenfalls
atte der Wirth an jedem dieſer Tage drei Hektoliterher verkauft. „Fiſche wollen ſchwimmen“, meinte er

chmunzelnd ob ſeiner gelungenen R klame. Indeſſen kann
x über eins ganz beruhigt ſein: auf dieſen Fiſchleim geht
ihm Niemand mehr.

Die Umänderung des Namens Unchriſten in
Bismarcksfeld gab am 30. v. M. dieſer bei Rothſurben
im Landkr. Breslau gelegenen Ortſchaft Anlaß zu einem
ſolennen Tauffeſt. Auf Anordnung des Feſt-Comités,
waren, wie die „Schl. Ztg.“ berichtet, Ehrenpforten an
den Endpunkten des Dorfes errichtet und neue, bekränzte
Ortstafeln mit der Neubezeichnung des Ortes aufgeſtellt
worden. Auch vor einzelnen Gehöften waren Ehrenpforten

baut und die s mit Waldesgrün und Fahnen ge-
chmückt. Begrüßungs Telegramme an Se. Majeſtät den
Kaiſer und König und den Fürſten Bismarck wurden ab-
geſendet. Verwandte und Freunde der Beſitzer waren zur
Feier eingeladen und zahlreich erſchienen. Sämmtliche An-
weſende begaben ſich gegen 8 Uhr in den Tanzſaal des
Gaſthauſes am Orte. Hier hielt Gutsbeſitzer Geisler die
Feſtrede, welche mit einem Hoch auf das fernere Gedeihen
von Bismarcksfeld endete. Es ſchloß ſich daran ein Hoch
auf den Fürſten Bismarck und ein begeiſtert aufgenommenes
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Stehend ſang ſodann
die Feſtverſammlung die Nationalhymne. Dieſem feier
lichen Acte folgte ein Feſtball, der bis zu früher Stunde
dauerte.

Einen ſeltſamen Brautzug hatte jüngſt der
Gänſehirt in dem fränkiſchen Dorfe Euerdorf. Als er
mit ſeiner Braut zur Kirche ſchritt, folgten ihm wie auf
Kommando ſämmtliche Gänſe ſchön gewaſchen, geputzt und
geſchmückt. Die Bauern unterließen es aber nicht, den
etwas derben Spaß durch einen fetten Hochzeitsbraten
wieder gut zu machen.

Die Eiſenbahn im Tunnel unter dem Merſey,
durch welchen Liverpool mit wirkenhead verbunden wird,
wurde am Montag dem öffentlichen Verkehr übergeben.

Unter der Ueberſchrift „Der Held einer merkwürdigen
Wette“ erzählt eine Korreſpondenz: Jn einem Berliner Gaſt
ofe wohnt ſeit einigen Tagen ein engliſcher Schauſpieler,
aſtings mit Namen, der Jedem, der es kören will, in ziem-

lich gutem Deutſch eine Epiſo e aus ſeinem Leben erzählt, wie
ſie nur in England möglich iſt, und die ſo außergewöhnlich, ſo
romantiſch klinat, daß man dieſe be kaum glauben möchte, wenn
nicht das Aeußere des Mannes ſeine Erzählurg einigermaßen
erklärte und beſtätigte. Der Schauſpieler zählt noch nicht vierzig
Jahre und ſieht aus wie ein Siebziger, ſeine Haltung erſcheint
ebeugt, ſein Gang unſicher, ſeine Geſichtsfarbe leichenähnlich,ſane Augen erlo chen. Und das Alles in Fo ge einer Wette.

zu Jahre 1869 ſaß Herr Haſtings, wie er erzählt, mit Lord
in einem Londoner Klubhauſe beim Aber deſſen, und das

Geſpräch kam unter Anderem auf die Jſolirhaft in den Gefäng-
viſſen, wobei Haſtings die Me nung aufwarf, er halte dieſelbe
gar nicht für ſo etwas Schreckliches und Unerträgliches. Der
Lord widerſprach, und nach engliſcher Manier entwickelte ſich
nun eine der abſonderl'chſten Wetten, die wohl je in der Welt
eingegongen worden. Lord S. bot dem Schauſpieler eine
notariell feſtgeſetzte Summe von 10000 Pfund Sierl wenn
derſelbe ſich zehn Jahre lang in einer dunklen Jſolir-
zelle einſperren ließe. Sofort richtete der Lord in ſeinem Schloſſe
in der Nähe Londons eine dunkle Kammer ein die 15 Fuß Länge
und 10 Fuß Breite, aber gar kein Fenſter hatte, und die der
Schauſpieler bezog. Er durfte Licht brennen, erhielt auch Bücher,
Papier, eder und Dinte, einmal täglich eine kräf.ige Nahrung
von unſichtbarer Hand durch ein kleines Schiebeſenſter, bekam
aber nie einen Menſchen zu ſehen und zu ſprechen. Und Haſtings
hielt dieſes Leben in der That zehn volle Jahre aus und
gewann die Wette. Er iſt jetzt ein reicher Mann und zieht ſeit

in der Welt umher wobei er auch ſchon wiederholt
Zerlin berührt hat und ſoll namentlich in Paris und Petersburg

eine allbekannte und immer wiederkehrende Erſcheinung ſein.
Die Reſidenz des Exktönigs Thibo von Birma,

welche die Regierung von Madras für ihn und ſeine
Familie auserſehen hat, befindet ſich in unmittelbarer Nähe
der Regierungs Diſtillerie in Arcot. Das Haus iſt mit
beträchtlichem Koſtenaufwande für die Aufnahme des Königs
und ſeines Gefolges renovirt und ausgeſchmückt worden.
Jm Einklange mit birmanſſchem Hofgeſchmack iſt jedes
Zimmer anders gemalt. Das Gebäude liegt innerhalb
eines Gartens von zwei oder drei Morgen Flächenraum.
ger Zeitvertreib dienen dem König 30 oder 40 Pigou-

onies, die er aus Mandalay mitgebracht hat. Der
Königin- Mutter iſt es gelungen, während der Kriſis eine
große Anzahl Goldklumpen, ſowie einige Beutel mit
ſehr werthvollen Smaragden und Rubinen in Sicherheit
zu bringen, welche eine hübſche Summe repräſentiren, ſo
daß ſie auch ohne die Fürſorge der Regierung vor Noth
geſchützt ſein würde.

Deutſcher Reichstag.
Bericht der Halliſchen Zeitung.)

40. Plenarſitzung vom 5. Februar.
Nachdem der Geſetzentwurf, betr. die Bürgſchaft des Reichs
für die Zinſen c. einer egyptiſchen Stagatsanleihe, in
erſter und zweiter Leſung debattelos erleigt, folgte die Berath
ung des Geſetzentwurfs, betr. die Abänderung des S 137 des
Serichtsverfaſſungsgeſetzes. Der Zweck des G ſetzent
wurfs iſt, gegenüber den geltenden Beſt mmungen des S 137,
welche nur für die Fälle, daß in einer Rechtsſrage ein Civilſenat
von der früheren Eſtſche. dung eines anderen Civilſenates oder
der vereinigten Cvilſenate, oder auch ein Strafſenat von der
früheren Entſcheidung eines anderen Strafſenates oder der ver
einigten Str fſenate abweichen w Ul, Vorſorze treffen, nunmehr
auch zur Verhütung und Ausgleichung einer Verſchiedenheit in
der Rechtſprechung der Civilſenate gegenüber derjenigen der
Strafſenate Vorſorge zu treffen. Bei Erlaß des Gerichtever-
faſſungsgeſ tzes war man davon ausgegangen, daß Wide ſprüche
der letzteren Art nicht vortommen würden; di ſe Vorausſetzung
hat ſich namentlich bei Auslegung des Tarifs, im Geſetze betr.
die Erhebung von Stempelabgaben, nicht erfüllt, und dieſe That
ſache hat beſonderen Anlaß zu der Vorlegung des gegenwärtigen
Geſetzentwurfes gegeben. Jn dem Geſetentwurfe wird zugleich
beſtimmt, daß durch die vereinigten Senate nicht eine Entſcheid-
ung der Sache, ſondern nur eine Entſcheidung der Rechts
frage zu erfolgen hat, die erſtere vielmehr dem zuſtändigen
Senate verbleiben ſolle.

Abg. Klemm (deutſchconſ.) empfahl den Geſetzentwurf zur
Annahme, auch in Bezi. hung darauf, daß die veremigten Senatenur die Rechtsfrage, nicht aber in der Sache entſcheiden ſollen.

Aba. Dr. v. Cuny (nat-lib.) veigt dagegen perſönlich der
Anſicht zu, daß in den verein igten Senaten nicht blos die Rechts
frage, ſondern auch die Sache ſelbſt zur Entſcheidung zu gelangen
habe. Eine kommiſſariſche Berathung hielt er zwar auch nicht
für nöthig, doch empfahl er, den Geſetzentwurf vor dem Eintritt
in zweite Berathung in einer freien Commiſſion zur Erörter-
ung zu bringen.

Abg. Dr. v. Grävenitz e erkannte die Noth-wendigkeit des Geſetzes ebenfalls an und ſprach ſeine beſondere
Befriedigung darüber aus, daß die Anſicht des Reichsgerichts
über die vorliegende Frage eingebolt worden ſei. Gegen den Jn-
halt des Geſetzentwurfs hat er im Einzelnen keine irgend erheb-

lichen Bedenken, hält auch ſeinerſeits eine kommiſſariſche Berath
ung nicht für nöthig. Jm Uebrigen gab er anheim, ob es ſich
nicht empfehlen würde, in ſolchen Fällen, wo es ſich um einen
Zwieſpalt zwiſchen Entſcheidungen des Civil und des Strafſenats
handele, die Reſchsſtaatsanwalt chaft zuzuziehen.

Abg. Rintelen (Centrum) hielt aus verſchiedenen Gründen
eine kommiſſariſche Berathung der Vorlage für unerläßlich, ins-
beſondere hob er hervor, daß die Frage der Trennung der Ent-
ſcheidung der Rechtsfrage von der Entſcheidung der Sachfrage
einer gründlichen Prüfung bedürfe. Er beantragte deshalb die
Ueberweiſung der Vorlage an die VIII. Kommiſſion.

Das Haus lehnte indeß dieſen Antrag ab und beſchloß die
weitere Erledigung der Vorlage im Plenum vorzunehmen.

Es folgten Wahlprüfungen. Wegen der Wahl des Abg.
Dr. Kropatſcheck warde die Ergänzung der Beweisaufnahme
beſchloſſen; die Wahlen der Ab g. r. Virchow, Prinz
Handjery, Noppel und Dr. Delbrück wurden als gültig,
die früheren Beſchlüſſe, betreffend die Wahl des Abg. Ebert,
durch Mandatsniederlegung deſſelben für erledigt erküärt.
Nachdem dann auch die Wahlen der Abbg. Klemm und Fähr-
mann für gültig erk ärt waren führte die Wahl des Abg.
Richter, gegen welche ein Proteſt wegen Verbots ſozialdemo-
kratiſcher Wahlverſammlungen eingegangen iſt, und betreffs
we, cher die Wahlprüfungskommi ſton die Ausſetzung des Be
ſchluſſes über die Gültigkeits oder Ungültigkeitserklärung der
Wahl beantragt zu einer Debatte n welcher zunächſt Abg.
v. Köller (deutſch-conſ.) erklärt, daß den betreffenden Verſamm-
lungen nicht die Bildung eines Arbeiter-Wahlkomités ver oten
worden ſei, wie der Vorredner behauptet habe. Er und ſeine
Fraktionsgenoſſen in der Commiſſion ſeien für die Gültigkeit der
Wahl eingetreten weil nach ihrer Meinung. das Verbot ſozial-
demokratiſcher Verſommlungen die Ungiltigkeit einer Wahl nicht
zur Folge haben könne. Die Conſequenzen der entgegengeſetzten
Prinzipien die allerdings hier früher zur Geltung gekommen,
ſeien unüberſehbar. Es ſcheine, als ob ſellbſt diejenigen Parteien,
welche prinzipiell gegen die Auflöſung ſozialdemokratiſcher
Verſammlungen ſich ausgeſprochen doch immer noch ein
gewiſſes Gewicht auf die Frage der Releanz legen. Es
wäre wichtig, wenn dieſes Princip ausdrücklich von den Herren
beſtätigt würde. Der Abgeordnet um den es ſih hier handele,
ſei mit einer Marjorität von 435 Stimmen gewählt, die nachge
wieſene Zahl der in Folſe des Verſimmlungevervotes nicht zur
Abgabe gelangten Stimmen betrage 174, ſomit ſei die in dem
Proteſte behauptete Thatſache für den Ausfall der Wahl irre-
l vant. Daher möge man die Wahl für giltig erk ären; mit dem
Princip, die Wahlen in Folge der A flöſung ſocialdemokratiſcher
Verſammlungen für ungiltig zu erklären, wolle man offenbar
nur Stimmung machen. (Bravo! rechts.

Jn der wetteren Debatte, an weicher ſich noch die Abgg.
Haſencklever (Socialdem.). Dr. Hänel (deutſchfreiſ.), Singer
Socialdem.), Rickert (deuſſchfreiſ.), Francke (nat lib.) und Dr.
rhr. v. Heereman betheiligten, ſprachen ſich die meiſten

Redner für eine ſorgfältige Prüfung der Geſimmt'age des ein
zeluen Falles aus, da es unthunlich ſchien, ein alle Fälle um-
faſſendes Princip aufzuſtellen, während Ab. v Köller (deutſch-
conſ.) der Linken gegenüber betonte, daß man mit den Unzuträg-
lichkeiten, welche ſich jetzt bei der Prüfung der Giltigkeit von
Wahlen, hinſichtlich deren ſocialdemok atiſche Proteſte wegen an
e lcher Beeinträchtigung der Wahlfreiheit vorlägen, lediglich die
rüchte der in früherer Ze t befolgten Grun ſätze ernte; er ſeiner-

ſeits werde dos Princip, Wahlen lediglich wegen der Auflöſung
ſocialdemokratiſcher Verſammlungen zu kaſſiren, ſtets bekämpfen.
Das Haus möge, wozu es vollkommen in der Lage ſei, bereitsheute die Wahl um die es ſich hier handle, entweder für giltig

oder für ungiltig erklären. Beifall rechts.)
Darauf wird die D'sku ſion geſchloſſen und der Antrag der

Kommiſſion mit einem Amendement des Abgeordneten Haſen-
clever (Sozialdem.) wonach die amtliche Erhebun ſich nicht
nur auf, verbotene Wahiverſammlungen, ſondern auf Verſamm-
lungen überhaupt erſtrecken ſoll, gegen die Stimmen der Rechten
angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Die nächſte Sitzung findet Montag, den 8. d., 1 Uhr

ſtatt; auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung
des Geſetzentwurfes betreffend die Bürgſchaft des
Reiches für die Zinſen u. ſ. w. einer enyptiſchen Anleihe
und dritte Berathung des Etats.

Schluß 4 Uhr.

Das Ballfeſt im königlichen Schloſſe,
welches, wie ſchon geſtern erwähnt. am Donnerstag Abend ſtatt
gefunden hat, das erſte des diesjährigen Carnevals, hatte, wie
ſonſt, den Weißen Saal und deſſen angrenzende Räume zum
Schauplatz, und es mochten wohl dazu etwa 1800 Einladungen
ergangen ſein. Wieder entfaltete ſich hier jenes glanzvolle Bild,
welches unſere Hofgeſellſchaft mit dem reichen Blüthenkranz
herrlicher Frauengeſtalten und anmuthiger Jugendſchönheiten in
der Farbenpracht der Toiletten, ſowie mit dem großen Kreis
der Würdenträger des Landes, der Diplomatie und der Offiziere
in dem Prunk ih er Uniformen darbietet. Die Botſchafter
waren bis auf den italieniſchen, Grafen de Launay, und den
britiſchen, Sir E. Malet, vollzählig. Die jugendliche
Damenwelt hatte wieder einen Zuwachs erhalten; u. A. er
ſchien zum erſten Male bei Hofe die jüngſte Tochter des
Herzogs von Ujeſt und wurde bei dieſer Gelegenheit den
Majeſtäten vorgeſtellt. Als ſich der Zug des Hofes in der Richt-
ung zum Weißen Saal bewegte, ging die Kaiſerin ihrem er-
auchten Gemahl bis zum Grünen Salon entgegen und begab
ſich in deſſen Geleit zur Bildergalerie, verweilte hier in Geſell-
ſchaft des Prinzen Wilhelm und hielt Cercke. Die hohe Frau
trug eine perlgraue Atlasſchlepre mit Silbertrikotagen in echter
Silberſtickerei, dazu ein ſchräge Garnitur mit ſilbernem Edel-
weiß und koſtbarer Silberſtickerei; die Taille war am Au-ſchnitt
und an den Aermeln mit ſilbergeſtickten Borten beſetzt, wie
ſolche auch den einen Theil der Schieppe umſäumten, die aus
gezackt und mit dunkelrothen Rüſchen gefürttert war; dazu
Brillantſtern und Orangeband des Schwarzen Adlerordens,
Brill nt iadem und Federn als Kopfputz und Biillantſchnüre
um den Hals. Ver Kaiſer erſchien im Weißen Sial in dem
rothen Rock des Regiments der Gardes-du-Corps u d führte
die Frau Kronprinzeſſin. Dieſelbe hette ein Kleid von
créme Atlas mit Devant von echten Spitzen mit Goldſtickerei
angelegt; zwiſchen Brillantboutons glänzte eine Gardenie an
der Bruſt, wie die hohe Frau auch dieſelbe Blume in einem
kleinen Handbouquet trug; ein Collier von Brillanten umſchleß
den Hals, und Brillantſterne nebſt weißer Feder ſchmückten das
Haar. Von der kö iglichen Familie waren ferner erſchienen
der Kronprinz in der Uniform des erſten G erde-Regiments,
die Prinzeſſin Wilhelm in weißem Allas mit Spitzen
Ueberkleid, dazu Smaragdcollier und Diadem von Smaragden
mit blauer Feder im Haar, die Erbprinzeſſin von Meinin-
gen, ebenfalls in weißem Atlas mit golddurchwirktem Spitzen-
tablier; auch Prinzeſſin Victoria erſchien ganz in Weiß.
Eine geraume Zeit nohm der übliche Rundgang in Anſpruch,
bei welchem der durch ſeine Friſche erfreuende Herrſcher, bei den
Fü ſtinnen und Botſchaftsdamen beginnend, die Hofgeſellſchaft
begrüßte und dabei in der liebenswürdigſten Form alle Ver-
treeungen und hervorragenden Perſönlichkeiten durch Anſprachen
beehrte. Während dieſer Zeit verweilte die Frau Kronprinzeſſin
im Kreiſe der Fürſtinnen. Auch als die Klänge zum Reigen
den Saal durchhallien, ſetzte der Herrſcher den Rundgang fort.
Am Tanz betheiligten ſich vom Hofe die Frau Erbprinzeſſin
Charlotte von Sachſen-Meiningen, welche zum erſten Walzer
den Grafen Lüttichau entboten hatte, und die Prinzeſſin Victoria,
deren Tänzer hierbei Prinz Georg von Radziwill war.

Als um 11 Uhr der Oberhof- und Haus marſchall Graf
Perponcher das Souper anſagte, verabſch edete ſich die Kaiſerin
vom Kaiſer und der kaiſerliche Herr begab ſich mit den Prinzen
und Prinzeſſinnen nach der boiſirten Galerie zum Souper. Die
freudiuſte Ueberraſchung wurde den Gäſten, unter denen ſich
auch eine Deputation des 2. Huſaren- Regime ts befand, als der
Kai'er nach dem Souper ſämmtliche Säle bis nach der Schloß-
platzſeite durchſchritt, „um zu ſehen, wie es ſeinen Gäſten er
ginge.

Nach einſtündiger Dauer des Soupers fluthete die Geſell
ſchaft wieder nach dem Weißen Sial zurück, der Tanz trat
wieder in ſein Recht, und zwar in den raſcheren Rythmen der

Kotillontouren, bis dann vom Orcheſter herab das Hallali er
tönte und eine Spende heißen Punſches die letzte Libation war,
die vor dem Rückzug des Hofes den Gäſten geboten wurde.

Halle, den 6. Februar.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellen angabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten-Verſammlung. Montag den 8. Febr. e.,
Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1. Nachbe-
willigung von 200 für den Neubau des Spritzen-
ſchuppens und Stallgebäudes auf dem Grundſtücke Blücher
ſtraße Nr. 3; 2. Abänderung der Fluchtlinie der Grund-
ſtücke gr. Steinſtraße Nr. 43 bis 46 und Veräußerung
einer ſtädtiſchen Parzelle; 3. Gewährung einer Ent-
ſchädigung für das vom Grundſtücke Leipzigerſtraße Ne. 76
zur Straße abgetretene Terrain; 4. Antrag auf nachträg-
liche Gewährung einer Terrain-Entſchädigung; 5. Er-
mäßigung der Miethe für eine Wohnung im Rathhauſe;
6. Beſtimmung der Straßen, welche dem Ortsſtatut
unterworfen werden ſollen 7. Aufnahme einer ſtädtiſchen
Anleihe; 8. Feſtſetzung des Etats der Gottesacker-Ver-
waltung pro 1886,87; 9. Feſtſtellung des Beleuchtungs-
Etats pro 1886,87; 10. Feſtſtellung des Etats des
Waſſerwerks pro 1886/87. Geſchloſſene Sitzung.
11. Definitive Anſtellung eines Bureau- Aſſiſtenten beim
Gas und Waſſerwerke; 12. Antrag auf Gewährung
einer Subvention.

Milde Stiftungen.
Der Stadtgemeinde Ruhrort im Regierungsbezirk

Düſſeldorf iſt zur Annahme ber Zuwendung, welche ihr der
Rentner Max Hantel zu Gunſten des dortigen ſtädtiſchen
Krankenhauſes mit Zwanzigtauſend Mark ſchenkungsweiſe
gemacht hat, die landesherrliche Genehmigung ertheilt worden.

Markktberichte.

Muagdeburg, 5. Februar. (für 50 kg) Granulatedzucker,incl gryſtallzucer über h do
II. über 98 Kornzucker excluſive, von 979do. do. von 96 C 23 30--23.70. do. do. von 959

do. do. 88 Rendem. 22. 10--22.30. Nachproducte, excl.
88-92 do. do. 759 Rendem. 1970 20.20. Bei
Poſten aus erſter Hand:) Raffinade, ffein, excl. Jas

odo. fein Melis, ffein do.mittel do. ordinär Würfelzucker, I., incl. Kiſte
do. II., 2900. Gem. Raffinade I. incl. Faßdo. II. W 27.25--28. 00. Gem. Melis I. 2625

--26.50. do Farin 24 0025.50 Melaſſedo. II., A.
Kartoffelſpiritus für 10,000 l-* loco ohne Faß 35,80

36 39 .4
Magdeburg, 5. Februar. Landweizen 152-158 We iß

weizen 154--1604, glatter engl. Weizen 144-150.4, Ra u h
weizen 132--13) Roggen 132--138 4, Chevalierg er
e Landgerſte 130--138 .4, Hafer 130--146 4 für
00 K.Berlin, 5 Februar. Weizen per 1000 loco geſchäftslos,

Termine ſtill, gekündigt Ctr., Kündigungspreis 4 vez., Loco
138 162 .4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 48 .4
bez., per dieſen Monat 4 bez., per Februar März 4 ber.
per April- Mai 151 1ö1,25--151 Bez., ver MaiJuni 153,5 .4
nom. per Juni-Juli 155,75 .4 bez., per Juli-Auguſt bez.,
per Auguſt September bez., per September Oktober
bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco feine Waare gefragt,
Termine matt. gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez.,
Loco 124-136 nach Qualität bez. Lieferungsqualität 132
dez, ruſſiſcher bez., inländiſcher 129,5 ab Bahn bez.,
per dieſen Monat 4 bez., per Februar -Mä z 4 bez.
per April-Man 134133,75 bez, per Mai-Jum 135 131,75 .4
bez., per JuniJuli 136 1365,75 .4 bez., per Juli- Auguſt 137 25
bis 137 bez., per September Oktober 138,75 139 138,75
bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 108
bis 175 c Qualität bez Hafer per 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine ſchwach behauptet,, gekündigt Etr., Kündigungs-
preis .4 vez., Loco 123-162 nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 126 bez., vommerſcher bez., preußiſcher

bez., guter bez., per dieſen Monat 4 bez. per
April Mai 125-125,75 bez., per Mai-Junt 127, 2,25
bez, per Juni-Juli 129--128,75 bez. Mais per 1000 Kilogr.
loco behauptet, Le mine gekündigt Ctr., Kündigungspreis

bez., Loco 126 128 wach Qualität bez., per dieſen Mo
nat bez., ver Februar-März -4 bez., per April Mai

4& bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 16)
bez., Futterwaare 129--139 4 nach Qualität bez. Oel-
ſaaten per 100 Kilogr. gekündigt Ctr., Winterraps -4 bez.,
Sommerraps 4 bez., Winterrübſen 4 bez., Sommer-
rübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr mit Faß, Termine
ſtill, gekündigt Ctr. Kündigungspreis 4 bez. Loco mit Faß

bez., loco ohne Faß 4 bez., per dieſen Monat .4 bez.,
per Februar März 4 bez. per März- April bez., per
April Mat 43,8 bez. per Mai Juni 442 .4 bez., per juul-
Juli 4 bez., per September-Oktober 45,8 bez. Leinöl
per 100 Kilogr. 4 bez., loco .4 bez., Lieferung bez.

Spiritus per 100 Liter à 100 10,000 Liter, Termine
feſt und höher, gekündigt 10000 Liter. Kündigungspreis .4 bez.,
Loco mit Faß 4 bez., per dieſen Monat und per Februar
März 37—-372 bez., per April Mai 37.7 379 44 bez., ver
Mar Juni 38-38,3 bez per Juni Juli 38,8-—39,1 .4 bez.
per Juli- Auguſt 39,8—39 9 5ez., per AuguſtSeptember 40,4
bis 40,6 bez. Spiritus per 100 Liter à 100 10,000
loco ohne Faß 36,4 .4 bez.

Weizenmehl r. 9 21,75 20,00, Nr. 9 2000 19,00.
Ro e hl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert incl.

Sack, ſehr ſticl, gekündigt Etr., Kündigungspreis 4 bez.,
per dieſen Monat und per Februar März 18,15 .4 bez., per
März- April .4 bez., per April Mat 18,.0 .4 bez., per Mai-
Juni A bez., pec JuniJali bez.Amſterdam, den 5. Februar. (Schlußbericht.) Weizen aufTermine niedriger, per Mär 199. Roggen loco höher, au
Termine geſchäftslos, per Mär, 129, per Mai 131. Rübö
loco 25, per Mai 24 per Herbſt 252.

London, den 5. Februar. (Schlußbericht.) Fremde Ku-
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 16790, Gerſte 2000, Hufer
34070 Qrt. Mais eher theurer, Gerſte höher gehalten, übr:ge
Artikel ſehr ruhig.

Liverpool, 5. Februar. Baumwolle. (Anfangsbericht).
Mut ma Zlicher Umſatz 8900 Ballen. Stetig. Tagesimport
10000 Ballen. Schlußbericht. Umſatz 89) 0 Ballen, davon
fur Spekulation und Export 1000 Ballen. Amerikaner ruhig,
Surats ſtetig. Middl. ame ikaniſche Lieferung Februar März
42 März April 4 April Mai 481 MaiJuni 4
Juni-Juli 5 Auguſt-Sepiember 57 d. Alles Verkäufer-
preiſe. Weitere Meidung Dhollerah fair 3 d.

Börſennachrichten.
Berlin, 5 Februar. Die heutige Fonds- und Aktienbörſe

eröffnete in feſter Haltung und mit zumeiſt wenig ver-
änderten Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Die von den fremden
Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen, lauteten zwar
nicht ungünſtig, doch mange'ſte es im Ue rigen an geſchäftiſcher
Anregung. Hier zeigte die Spekulation ſich wieder ſehr eſe. virt
und Geſchäft und Umſätze blieben beſonders Anfang ſehr be
ſchränkt Jm Verlaufe des Verkehrs trat gelegentlich einiger
Schwankungen fur Ultimowerthe etwas größere ſtegſamkeit her
vor. Der Kapitalsmarkt erwies ſih feſt ſowohl für
heimiſche ſoude Anlagen, wie für fremde, feſten Zins tragende
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Papiere. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige hatten
bei feſter Geſammthaltung nur vereinzelt belangreichere Umſätze
für ſich. Der Privatdiskont wurde mit 1 nöotirt.Huf internationalem Gebiet wurden Oeſterreichiſche
Kreditaktien unter unweſentlichen Schwankungen mäßig
lebhaft gehandelt: Franzoſen etwas abge ſchwächt durch Reali-ſationen; andere öſterreichiſche Bahnen feſt und ruhig: Elbe-
thalbahn und Mittelmeerbahn lebhafter Von den fremden

ſind Ruſſiſche Anleihenund Jtaliener ſowie Ungariſche
old- und Papierrente als lebhafter und feſter zu nennen.

Deutſche und Preußiſche Staatsfonds waren recht feſt und
belebt, auch inländiſche Eiſenbahn Prioritäten ziemlich lebhaft.Bankaktien feſt, ſgtonſoKonmandt- Antheile etwas beſſer
und lebhafter auch Deutſche Bank feſter. Jnduſtriepapiere
feſt und theilweiſe belebt. Montanwerthe behauptet und ruhig.

Jnländiſche Eiſenbahnaktien zeit feſt, Oſtpreußiſche Süd
bahn matter. Marienburg- Mlawka feſter.

Woefferſtand der Saale bei Halle (an der Zorig Schiff s
chleuſe bei Trotha) am 5 Februar Abends am neuen Unter aupt
42, am 6 Februar Morgens am neuen Unterhaupt 2,42 Meter

Waßerſtand der Unftrut am Brückenpegel bei Straut
furt am 5. Februar 1,35 Meter.Waſſerſtand der Fibe hei Magdeburg am Februar

Pegel 1,50 Meter über 0

Telegraphiſche Depeſchen
London, 6. Februar. Earl Aberdeen iſt zum Vize

könig von Jrland, Earl Kenmare zum Lord-Kammerherrn,
Lord Wolverton zum Generalpoſtmeiſter, Earl Morley
zum Arb itsminiſter, Playfair zum Unterrichtsminſſter er
nannt.

München, 5. Februar. Der hieſige Magiſtrat hat
heute den Antrag des Gemeindekollegiums angenommen,
an die Reichsregierung eine Petition zu richten wegen Be
ſeitigung aller aus der Zollgeſetzgebung ſich ergebenden
Schranken, welche bis jetzt der Erhebuag eines lokalen
Aufſchlags auf Wein dürch die Gemeinden entgegenſtehen.

Petersburg, 5. Februar. Der Fürſt von Montene-
gro wohnte geſtern Abend dem im Winterpalais ſtattge-
habten erſten großen Hofballe dieſer Saiſon bei. Der
zum ſerbiſchen Miniſter Reſidenten hierſelbſt ernannte
Oberſt Sava Gruiec iſt hier eingetroffen.

London, 5. Februar. Die „Daily News“ erfahren,
die Königin werde auf den Rath Gladſtone's einen neuen
Vizekönig für Jrland ernennen. Henry Fowler iſt zum
Finanzſekretär des Schatzamtes und Hibbert zum Sekretär
der Admiralität ernannt worden.

Für den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich:
Dr. Ewald Schulze in Halle.

lliſcher Tages -Kalender.

Sonntag, den 7. Februar:

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u.
Donnerstag v. Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 5.Stödtiſche Kunſtſammlung im Aichamt (gr Berlin). Von
10 bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. von 11--12 geöffnet im
Rathhaus. Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandsſitzung.
S Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant
„Reichskanzler.“ aufm. Verein „Frohſinn““: Ab. 8 in
„Hotel u. Café David“. Verein Freundſchaftsbund: Ab. 8
im „Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im Forſthaus:8 Uhr Geſellſchaftsabend.

Monutag, den 8. Februar:

Bibliothek der Kaiferl. Leopold.-Carol. Academie
Mr. Nm. von 3-6 im Gebäude der Königl. Univerſitäts-
linik am Domplatz. Kgl. re ehe (Friedrich

ſtraße): Geöffnet von 8--1 Uhr. Jn den letzten zwei Dienſt
ſtunden werden täglich Bücher ausgeliehen und abgegeben.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im Sitzungs-Saale.

Börienverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Bör engebäude gr.
Berlin 13.) Patentſchriften-Lefez immer Magdeburgerſtr. 1

ruve hoch, geöffnet von 8--12 Uhr Vorm. und von 26
Uhr Nachmittag. Polhtechniſcher Verein: Ab. 7—9
Bibliothek u. Leſezimmer im Kronprinz Verein ehemal.
„36 ger““: Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martins aſſe 10.
Hall. Turnverein: Ab. 8- 10 Uebun sſtunde in der
ſtädtiſchen Turnhalle. Turnverein „Ule“: Abds. 8 Uebung

in der Turnhalle: Taubenſtr 10. Thiemeſcher Geſang-verein: Ab. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der
„Dresdener Bierhalle hotel Stadt Verlin: Schachabend.

bvalleſches Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: geöffnet von
Vorm. 8 Uhr bie Abends 9 Uhr Aich und Waageamt
(gr. Berlin 6a). Wochentags von 8--12 Uhr t s und 2—6Uhr Abends. Botaniſcher Garten Woeuſtr 23).Wochentags 6--12 und 1--6 Uhr. Slidt we Anſetit für

Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

4. Klaſſe 173. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 5. e 1886.

(Ohne Gewähr.)r d vie Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Paren e beigefügt.)
Tag.170 250 382 417 556 636 50 710 79 862 (1500) 75 965 1053 93

99 208 85 90 335 80 583 (300) 606 38 713 (3000)632 34 66 86 824
74 910 91 (390) 2041 205 48 86 313 42 (3000) 422 37 553 54 635 715
74 78 99 (300) 993 (300) 3009 272 492 572 626 39 734 76 (309) 960
4085 113 (6550) 31 208 19 32 92 309 (1500) 508 628 45 86 (3000)
716 (1500) 828 97 927 86 (3000).

5003 26 87 139 88 221 24 63 307 34 53 (3000) 404 (550) 19 28
39 79 514 27 61 (1500) 74 (1500) 617 51 74 80 705 90 820 (559))
850 (3000) 909 16 (550) 70 94 6064 190 246 300 69 412 36 67 517
84 (300) 654 (3000) 721 839 40 68 93 97 98 903 9 20 88 (1500)
77 82 86 76003 81 158 (550) 79 84 211 31 383 402 7 61 551 694
(300) 724 35 39 41 819 29 34 90 920 3015 39 41 72 85 128 (300)
88 254 70 (55 96 344 72 543 78 81 90 635 82 801 22 54 68 82
971 9133 207 18 93 307 23 481 525 42 93 (300) 619 20 52 63 79
(3000) 759 93 815 66 74 87 90 952 60.

10095 130 58 (550) 71 269 408 47 61 69 589 606 89 703 8 57 814
(1500) 26 917 (300) 11067 (300) 186 313 (390) 63 (1500) 75 (300) 93
457 56 526 721 831 60 (550) 85 930 12047 49 50 52 62 98 163 277
300 15 18 47 48 55 84 97 512 98 (550) 610 17 39 796 824 28 87 (550)
902 26 13015 21 (1500) 89 87 97 140 42 51 59 87 274 95 412 78 599
25 33 45 (300) 60 69 70 90 96 668 (300) 81 813 (3000) 66 981 14128
89 204 22 25 (550) 57 357 403 57 59 75 82 642 867 75 93 997 9.

15005 86 121 40 60 (550) 212 (200) 27 79 80 87 318 33 (3 0) 55 87
428 (300) 61 84 (1500) 95 567 94 630 720 (300) 50 64 833 51 96 938

45017 36 42 50 66 147 86 (3000) 246 93 308 20 (6550) 51
46010 37 77 147 (1500) 225 48 54 326 490 (1500) 508 632 7
(300) 878 941 (300) 55 47001 139 95 (1500) 205 (550) 12 300 37
447 48 590 (3000) 743 (300) 890 69 69 98 (1500) 930 51 83 (1
48080 309 45 (550) 66 231 368 429 506 8 10 (3000) 2368 686 727

z

e
57 80 922 (3000) 74 49033 70 168 292 399 469 94 (390) 523 72 701
68 76 839 75 (550) 903 21 54 (300) 76 (300) 83.

50012 20 99 137 211 14 (650) 21 312 438 (300) 97 523 80 606
(550) 75 81 752 (1500) 64 (30 817 940 79 51008 11 99 242 48 5256 301 19 (300) 21 96 451 89 (3000) 538 96 771 804 66 918 33 73

520 3 101 (6000) 96 298 341 442 520 69 (3000) 87 623 (3000)
44 (300) 57 711 25 (3000) 836 (1500) 71 918 (1500) 73 53564 76235 64 341 (3000) 49 423 563 687 762 (390) 850 89 909 92 bie
69 74 90 92 (550) 1094 217 202 41 357 456 (300) 79 540 51 (1500) 612
35 47 83 705 7 37 (3000) 99 86 28 919.

55115 98 105 35 86 220 59 84 311 503 39 668 809 19 61 (300) 908
49 56152 76 87 228 57 78 369 (300) 75 486 6265 29 735 37 48 70 76
99 819 57 932 (550) 57944 112 15 (300) 19 222 93 542 (300) 72 639
94 929 49 (3000) 50 95 58624 52 125 98 212 90 91 347 520 622 36
69 64 69 74 729 34 36 50 93 834 (300) 36 54 67 69 979 59034 120 61
215 39 313 24 26 98 430 39 56 77 532 71 77 683 703 19 811 78 903 7
39 51 67 86 (300).6004 21 24 (3000) 48 64 185 347 92 478 86 90 97 (300) 669 799
807 42 78 933 61007 19 42 (300) 49 137 56 88 362 404 9 (300) 27 542
98 601 (300) 55 755 82 87 935 62059 141 210 25 (550) 320 48 85 489
522 55 65 (550) 610 13 765 84 822 78 905 (300) 42 63038 45 93 108 49
322 31 32 (6000) 40 61 83 (550) 422 591 4 73 624 706 803 12 26 (300)
93 (300) 953 54 58 64078 108 40 41 203 36 459 89 95 (3000) 501 3
7 (300) 625 41 97 (15,000) 821 939 63.

65082 (300) 148 5/ (3 0) 81 207 325 66 (1500) 71 73 74 428 550 609
49 53 64 66 708 98 825 990 (300) 50 73 93 66042 46 146 (390) 50 54

(300) 95 16012 38 45 54 (300) 83 118 87 253 352 (300) 83 438 46 71
593 635 43 749 862 (300) 72 932 69 17182 2 5 (559) 14 84 (300) 91
416 25 53 67 753 73 890 595 91 18034 36 115 9 91 ((1500) 250 (300) 69
335 51 442 93 524 74 622 29 98 (300) 713 (300) 36 82 839 40 63 (300
92 979 139008 68 149 208 15 35 (1500) 54 413 506 (60060) 33 78
627 (550) 34 40 51 (1500) 60 66 3000) 79 742 63 (559) 850 72 91
95 983.

20049 95 126 31 88 98 262 73 314 21 27 75 81 439 86 (550) 536 39
71 665 76 724 66 961 70 97 21054 72 (550) 99 100 3 17 30 220
24 57 91 411 59 86 502 21 59 23 635 719 684 88 801 30 53 (300) 913
38 22057 895 149 (300) 56 72 347
622 (3000) 730 62 72 888

11 (1500) 58 84 92 24009 101 (3000) 34 55 63 84 261 421 25 522
32 50 56 623 41 (550) 60 762 78 83 97 847 912 95.

25024 (550) 52 (3000) 53 185 261 434 39 70 538 (300) 71 (300) 614
22 707 19 51 (3000) 845 65 (550) 929 62 (550) 99 26024 74 216 320
43 44 498 502 644 46 62 75 90 715 920 28 51 27003 119 54 73 84
264 65 89 315 17 25 52 417 31 72 519 606 (6000) 8 23 55 71 856
919 31 62 66 84 28020 73 196 244 47 381 (3000) 405 63 75 86 95
529 63 602 61 739 71 80 (3000) 829 931 49 50 87 29183 92 215
60 325 68 95 528 614 57 (300) 70 836 72 (1500) 904 67.

30013 (1500) 67 78 183 88 238 351 526 (300) 92 673 80 82 (1500)
94 (550) 722 (550) 49 51 77 (550) 78 850 902 31028 90 92 139 274
95 (300) 313 17 89 91 442 (1500) 49 96 500 3 11 (3000) 663 88
724 (300) 80 96 (300) 810 (3000) 98 902 6 22 32032 38 97 (300) 136
84 228 60 96 397 426 60 61 511 18 35 75 (550) 676 714 67 85 (1500)
929 (300) 33018 66 259 69 81 332 (300) 81 403 60 (300) 69 512 18 (300)
56 90 94 603 16 43 59 (300) 80 731 55 71 811 51 902 34025 42 77 94
38 163 89 232 (300) 311 25 476 650 (3000) 83 (3000) 85 716 (550)
17 33 878 (1500) 901 10 (1500) 25 70 (300).

35026 75 97 136 257 80 359 70 435 59 68 96 531 36 606 (300) 33
58 9141 748 57 800 (300) 70 74 922 51 75 (1500) 79 36024 (3000) 31 71
137 57 218 85 362 87 (550) 405 32 59 529 630 910 24 36 69 81
37067 107 55 262 385 (550) 454 61 525 620 66 (3000) 725 895
908 (1500) 34 38008 22 64 75 93 105 30 49 49 54 227 47 52 72
350 568 658 70 720 (550) 49 69 (1500) 836 51 (1500) 957 59 75
39005 (5650) 20 (300) 42 44 344 492 527 (300) 70 647 (1500) 86 754 78
84 88 842 46 912 (300).

40062 75 214 18 57 97 302 10 93 410 54 586 604 65 820 56
910 (300) 37 41041 62 (300) 142 (550) 67 96 (550) 303 29 (300) 85 401
34 38 611 724 62 (550) 76 813 23 97 987 420159 115 31 67 320 69 (300)
96 533 92 644 92 720 21 41 96 (550) 835 43 60 67 70 905 11 (300)
43032 (300) 57 84 251 61 (30,000) 391 94 411 (300) 25 77 (550) 592
627 53 723 40 69 874 80 914 75 76 95 44008 15 17 (1500) 119 (300)
225 80 371 85 511 601 62 99 783 85 856 72 900 44 (300) 46.

61 (3000) 74 85 403 (6000) 23
23943 (550) 49 (72 107 50 77 81 (300) 208

42 316 62 426 59 (550) 561 641 73 701 44 58 68 834 68 77 88 904 (550) 52 66 74045 (300) 61 79 95 103 74 (30

65 66 (300) 86 284 360 402 505 6 57 70 71 96 640 (390) 79 738 (300)
87 813 (300) 21 28 948 67 (550) 71 90 670560 52 67 125 229 62 92 451
515 61 645 760 73 703 8 (3000) 40 47 808 30 40 (30,000) 73 (1500) 68004
16 28 72 113 76 266 90 (551) 95 326 (300) 35 91 414 18 538 654 (300)
57 721 93 859 76 955 69044 1534 89 93 281 309 10 19 2 63 65 675
703 816 35 (60 )00) 82 957 83 (3950).

70917 22 39 1 6 33 (30) 201 6 19 42 324 (309) 62 413 19 27 57
531 (30060) 42 (15,006) 89 91 696 776 81 92 99 834 64 75 96
(1590) 925 39 58 71150 39 213 57 (1500) 81, 84 341 59 421 34 501
j5 31 33 81 (300) 86 611 31 43 731 824 934 72031 49 136 224 (300)
333 45 95 407 (300) 73 629 704 23 92 888 93 73036 49 52 152 202
327 30 556 68 81 86 602 18 (300) 20 724 53 (3000) 82 (300) 97 843 51

-14 (300) 38 405 55 91
544 63 81 86 638 716 (6000) 817 51 61 (300) 932 (3000) 57 83.

75114 20 236 (550) 64 352 78 98 409 24 (300) 63 502 35 39 76 624
82 744 83 85 810 18 953 78 7618 39 66 (300) 111 (550) 25 238 93 353
97 428 91 524 75 (300) 98 99 657 797 829 64 67 (1500) 901 86 89 77069
39 68 85 133 (300) 216 81 389 413 56 544 71 645 93 716 870 91 963
64 78092 109 15 (1500) 26 231 70 81 (3000) 93 313 71 85 413 61
544 644 48 909 40 (300) 63 68 79088 114 39 (390) 67 200 15 68 364 7794 408 11 17 98 504 36 63 65 70 663 731 54 881 87 (550), 940.

80090 114 73 93 209 59 (3000) 407 76 582 99 642 „818 (550) 40
(560) 81043 53 65 91 100 29 215 (300) 24 28 352 67 69 462 714 73
825 77 940 82037 84 (300) 168 322 66 429 60 86 439 40 90 654 56
(560) 703 41 67 858 74 96 20 43 93 83023 25 (1500) 44 88 97 104
4 62 310 32 35 93 496 563 (300) 612 37 843 51 913 23 77 85 (550)
94 98 (300) 84032 200 344 (300) 49 517 511 37 (1500) 46 642 737 64
(300) 92 851 4 10 37 966.

85013 24 63 72 90 91 160 (300) 211 (3000) 82 301 68 85 441 46
67 94 (3000 654 736 85 818 70 78 967 (550) 86062 111 21 23 57 76
242 328 463 (3000) 511 (300) 231 58 1500) 64 71 (6550) 89 91 707
812 13 (300) 44 74 912 (3000) 15 16 99 87045 181 (300) 94 (1500)
205 28 (550) 46 (300) 378 442 80 83 (300) 87 667 708 51 816 41 53
81 923 (300) 52 88129 83 269 83 85 341 485 563 84 76 83 804 56
(1500) 946 89020 98 110 20 45 72 83 230 46 89 (300) 31 (300) 23 38
488 96 549 60 70 700 52 89 814 (550) 941 94.

90 23 74 (300) 81 85 206 303 28 39 461 80 86 530 45 93 616 34
(550) 708 30 64 (300) 802 8 16 (550) 18 52 909 (300) 86 9106 10 78
202 (1500) 58 84 97 426 (300) 509 (1500) 27 614 98 732 43 (3000) 6485 851 (550) 94 je (3000) 13 93 92000 12 93 95 97 137 43 (1500)

78 237 41 51 54 345 (300) 435 87 669 (550) 712 56 321 (1500) 24 46
(d50) 939 93031 51 299 387 (550) 513 24 (300) 86 616 94 64 702 39
42 76 81 867 (300) 94035 (550) 44 274 (300) 331 35 78 404 89 667 603
32 726 82 88 819 46 391 (6000) 43 48 90.

Zf.
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Hierdurch erlaube ich
wir wiederholt auf das seit

einiger Zeit in meinem Ge-

schäft mit bedeutenden
Opfern und gläünzendem Er-
folge eingeftihrte, als bestes

zur Zeit existirendes
Zuschneide-System

für
Herren- Oberhemden

ergebenst auſmerksam zu

machen.
Darch dieses Verfahbren

bin ich in den Stand ge-

setzt, auch den veit-
gehendsten Wänschen

meiner geehrten Kundsehaft

zu entsprechen.

Was die grössten vtädte
des In- und Auslaudes in
dieser Specialität zu bieten

vermögen, biete auch ich
in gleicher Vollendung und
Güte, nur zu mässigeren
Preisen.

W W

h
W J W

W
e

d

W

B Fei jeder Boten iotoro jeh oin Prodo-
S hbewmd voran, damit sich jeder von dom F
W exacten Sitz persönſieb überzeugen kann. S
Die Modellzeichnung bleibt für Nachbe-

stellungen roservirt.

Höchsrer Preis für Wäsche-Industrie.

Ida Böttger.
gr. Steinstr. 60.

Nach beendeter Jnventur ſtellte verſchiedene Reſter zum

r Ausverkauf.
Englische Gardinen à m 0,70.
Bunte Bettzeuge »9 0,65.Croisee zu Bettbeziigen 0.45-
Damaste zu Betthbeziigen O,75.Herren- u. Knaben- Kragen à 8t. 0, 10.

Corsettes und Barchentbeinkleider für Kinder.

S
eVolſtermakerialien.

v Offerire bei sofortigem Auftrage Lieferung pro Februar und

bei geringerer Abn-s ihme n 9
A Al zu Tagespreisen. ar genügt Angabe der nebenstehenden Zoichen. W

ürz gegen netto Casse 29 oder 3 Monat Ziel Anieſeinenresto in starker u. dünner Waare den Ctr. zu 20 M. X

r n weieh ohne Sche be 27 15 Xkräftig u 12x u rin sohr gute Waaro m u o I X
w. S Schvungwerg Piquirhede r I Xu Polsterhede hart a 19do. Holländer Waare sehr hart v eo Crins T krtoue in Originalballen v o

Proben sende ich franco und gratis. 3 r [5550Simon Fran Halberstadt,
Gerberstrasse 6.

C

Geſ chäftsEröffnung.
Dem geehrten Publikum hiermit zur Nachricht, daß h am heutigen

e S Bacrkwaagren- Geſchäft

e No. 20eröffnet habe.
Jch bitte das geehrte Publikum, mich in meinem Unternehmen unter

wollenv Offerire täglich friſche Pfannkuchen. r V 8 Uhr
Brod à Seck. w.r r Frühſtück in bekannter Güte.HochachtungsvollQuuanehrn.

ewordener

Jn der Zeit vom

ein vrfidttöl, iſt
h Ftschdochen

S. bis Februar cr.
ſtelle ich eine Partie u m n unsau berIcliſeſet

zu sehr billigen Preisen zumugierkag
II. C. Weddy-Poenichke.

r ecialität:

Aug. Gram
gr. Ulrichſtraße (59, I. Etage,

Nähe der Kleinſchmieden.

e Herren-Wäsche- Fabrik.
e Oberhemden nach Maaß.

Unter Garantie für tadelloſen Sitz wie Ausrührung. [5545

C. Tausch.Wäsche- Fabrik,
Kleinſchmieden 9,empfiehlt nach beendeter Jnventur verſchieden Artite ſeines Lagers zu

bedeutend herabgeſetzten Preiſen, u. a.Pa. leinene Herren- und Damenkragen z Dtz. 1 Mk.
Pa. leinene Manschetten 09 3 M.

Grün's Wein-Restaurant,
S. Rathhausgasse S.

Täglich frische holl. Austern
Diners und Soupers.

4988 C. SchoKe-

Jnhaber Br. Toepel.

Früh-Stamm.Jeues Billard mit amerikaniſchen and.
Exacte BRedienung-

Wilh. Meyer's Restaurant,
Warfüßerſtraße 5

Böhmiszech Bler von Anton Dreher, Michekob bei Sag
und Neustadt-Magdeb. Actien- Bier.

An erkannt gute KücheRittagstiſch im Abonn. 75 à la earte von früh vi S 11 Uhr.

gr. Alrichſtr. 18.

[4933

1

32 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 7. Februar 1886.

da Höſſgor, g. Sonst d.
Neues Syſtem

e Oberhemcdeen. S

Fertige Betten
mit guten Federn r ge

üllt, von 24Beitfedern u. Daunen

in nur ſtaubfreier Waare
empfiehlt

à Pfd. 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50

Adolf Sternfeld,
Halle a. S.

3. Große Alrichſtraße 3.

Stoſff-Rüschen

mit buntem Rand zum Einheften in
Kleider, aus der Fabrik von Mey u.
Edlich, à Schachtel 50 Pf.Rob. Winkler. Gr. Alrichär, 13.

Narrenkappen
(eigenes Jabritat),

das Ditzd. von 40 Dſg. an, empfiehltRob. Wiukler,
Gr. Aklrichs ſtraße 532.

Tägl. fr. Jauerſche Würſtchen,
Thüringer Kuackwürſtchen,
ff. Sütze,
Lachsſchinken,
Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurſt,
Corned-Beefſ,
gek. Zunge,
Servelatwurſt,
Braunſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln

im beſten Arrangement empfiehlt
Kgl. HoſſieferantM. Nietseh, iererSx 73.

Frische Hol ünder Austerv,
Feinsten A rachaner Caviar,
Prima ger. Kheinlache.

ügenwalder „auseuriste,
Lüneburger KFeunaugen,
Echte Frankf. Wärstechen,
frisches Rehwild

empfing
Wilh. Schubert,

gr. Stein- u. gr. Ulrichsstra-x ssen-Eeko. 3
Sonntag früh echuchen

P Karl Koch, Herrenſtraße 1.
Wrod und das großtee refert Karl Koeh, Her-

renſtraße [4718i angekommen.
ger. Aal, Aal in Gelée,
Kieler Feitbücklinge à Paar 13
Kieler Sprotten, Speckflundern,
Täglich frische Wiener Würstohen.

Ch. Grüngewald, gr. Schlamm 1.

pa v. Beodtein jed.Speckkuchen Sonntag von 8

Uhr an 15199A. Wünter, gr. Märkerſtraße 47.

Das Heheimniß,
verſchoſſene Kleidungsſtücke, Hüte durch
bloßes Aufbürſten wie neu ausſehend
herzuſtellen, iſt durch das „RKenovat“
un

ür Erfolg wird Garantie gekleiſtet.Jn dige à 15, 96 und 75 Pfg-
nur echt bei

II. A. Scheidelwitz,
Geigſſſtr. 70. Gr. Alansar. 17,

Dreißelbeeren à Bd. 30 Dfg.Ringäpfel à ſo. 60 g. ſo
Aepfelſchnitten à Pfd. 30 u. 45 Pf.,G. Rühlemann, Kontasplatz 7. 7.

Kranken h
täglich v. 8-4 Uhr; brieff. Anfr. wolle
man 10-Pfg -Marke beifügen.

Halle a. S5., gr. Brauhausg. 19, II.F. Bieize.
z W

Pertige Detten,

Bettfedern u. Dauncn

à Pfd 1,00, 1,70, 2.00 2,50
3,0), 350 4100

ſowie Jnketts zum ſofortigen
Füllen empfie ltRob. Steinmetz,

Leinen und Weſchegeſchaft,

Halle a. S., Feipzigerſtraße 1.

5 T.
13./2. G. L T.(Anmeldungen beim Kaſtellan.)
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e

geren Cacao kaufen.

die Dosen öffnen.
was man Mill.

KOöNXEN.

Moutens reinem Cacao

HRolländischen

w geehrten (on

Van Iouten's Reiner Cacao.
Houten's Reiner Cacao, ein lösliches

Kenntniss brachte, VAN HoUTEN's
Schleuderpreisen, nämlich zu Rm. 3. anstatt wie festge-

Den geehrten Consumenten unseres Fabrikates „„Van
Pulver theilen wir ergebenst mit,
CACAO würde in Halle a. S. zu
stellt zu Rm. 3.30 per Kilo verkauft.

Im interesse des guten Rufs unseres Fabrikates und ebenso zum Schutze
sere Pflicht, die Ursache solcher Unresgelmässigkeiten
Um nun zu erfahren, welche Kaufleute VAN HoUTEN's

liessen wir in einigen Läden un-

reellen Kunden, betrachten wir es als un
genau und unparteilich zu untersuchen.
CACAO unberechtigter Weise zu Spottpreisen verschleudern,

Dabei machten wir dann folgende höchst sonderbare Erfahrungen, Welche
für die Betreffenden wenig Vertrauen erweckend sind, dass nämlich:

IPAuI EAaIIAs, AlterlMarkt20] in Halle a. S.
Carl aber Sophienstr. 8) vorm. Otto Pallas, jetzt in Ciebichenstein

Stempel im Deckel eingeprägt.SCHXITTEN VND VON DENSELBEN ENTFERNT, UN
VOR DEM VERKAUF WVIEDER AUFGEKRKLEBT.

Wenn aber einmal die zum Schutz des Original-Versehlusses angebrachten Etiquetten von
den Büchsen abgelöst sind, kann man natürlich leicht auch die Deckel derselben abnehmen, und

Man ist alsdann in der Lage, mit dem Inhalt der Büchsen vorzunehmen

Wir überlassen die Würdigung

allgemeine Beliebtheit in so hervorrag
gestatten wir uns noch, die besondere Aufmerksamke
Prikates darauf zu lenken, dass derjenige, welcher unter irgend
TEN's CACAO zu billigeren Preisen als Rm. 3.30 per I Kilo, Rm. 1.80 per Kilo und
Rm. 0.95 per i Kilo verkauft, den ächten VAN HoUTEN's CACAO
direct noch indirect von unserer Fabrik beziehen kann. e e

Losen Cacao ohne Biechverpackung bringen wir niemals in den Handel. T
h

C. J. VAN NOVTEN 200
WREESI (HMolland), 3. Februar 1886.

grosse Steinstrasse 11

Van Houten's Reiner Cacao
iſt ferner vo räthig in der

Jnh. G. Grasshoſf,
Leipzigerstrasse 87, 88, gr. Ulrichstrasse 36, Schmeerstrasse 67.

S

dass man zu unserer

eine Sorte Cacao in den Handel bringen unter unserem Namen
BEI DIESEN BUECHSEN WURDEN DIE FTIQUETTEN AUFGR-

D DIESELBEN ETIQUETTEN WURDEX

denen e
D

Zur lieferung von Van ſſoutens reinem Cacao
zu den von der Fabrik feſtgeſetzten n gros- und Detail-Preiſen empfiehlt ſich die Haupt-Riederlage von

C man e W am n aHalle a. S.,

[65597

Caffee-Lagerei

de

Jardinière,
preiſen.

Das General-Depöt
der

Braunschweiger Gemüse-(Conservenfahbrik

Gebrüder Grahe
Fulius Bethge.

Leipzigerstr. 2.
empfiehlt

Prima Stangen- u. Schnittspargel, Erbsen, Carotten, junge
Schneidebohnen, Brechbohnen,

Champignons, Steinpilze, Morcheln. Cardous,
9 d'artichauts, junge Maiskolben,

Bei größerer Entnahme entſprechenden Rabatt.

Halle a.
d a

e

Flageoletbohnen, Haricots vertsFronà
tlaut Spezialverzcichniß zu Fabri

[5588

Sonnkag, den 7.
Orcheſter, wozu ergebenſt einladet

NB.

Rittergute Benkendorf

Passemdorf., „Deutscher Hof“.
ehbruar von Nachmittag an Tanz bei vollbeſetztem

Sonnkag, den 21. Februar grosser Maskenboall.

Soolweiden- Auction.
Mittwoch den 10. Februar cr. Vormittags 10 Ahr ſollen auf dem

200 Schock Soolweiden
gegen baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden

J. Hoffmann.
[5500

n

n [5515Die Gutsverwaltung.

Halle a. S., den b. Februar

Mit Wezng auf die Zekannkmachung der

Städte-Feuer-Societäts- Direction
im amtlichen Theile dieſes Blattes empfehle ich mich zür Aufnahme von Mohiliar- und Gebäunde-Berſicherun m

Paul Rindfſfieisch,
11 Versicherunzs-Commieear der Provinzial-Städte-Feuer-Ssocietüt der Provinz Sachsen-

und ſehrSichere lucrative

Capitalanlage.
Zur rationellen Ausnützung einer

ſoliden Jabrißkanſage, welche bis jetzt
im Deutſchen Reiche ohne Konkurrenz
arbeitet, wird von einem Fachmann ein
thätiger eder ſlilker Theilnehmer mit
circa 70,000 Mark geſucht. Spätere
Wehreinlage zur Bergrößerung er
wünſcht. Gefl. Offerten von Seklbſt-
reſſeckanten befördert sub E. A. 43384
Rudolf Mosse, Brüderſtraße 6.

S

Der re Tonkünſtler und
Mufſtkſchriftſteller ertheilt Muſikunter-

suxmnenten

unserer geehrten

rn

und in Büchsen mit unserm

dieser Manipulation dem geehrten kaufenden Publikum.
Alle anständigen Leute mögen sich ein Urtheil bilden über eine Handlungsweise, welche man
sich erlaubte mit oben beschrieben Büchsen Cacao, gekauft bei:

Paul aIIas, Slterlarkt20] in Halle a. S.
Carl aber. Sophienstr.

Unter solchen Umstünden brauchen wir es wohl vicht besonders zu erwüähnev, DASS WVIR
DIE GARANTIE DER AECHTHEIT DESs CACAOS, VELCHER IN DEN GESCHAFTEN DER
OBRENGENANNTEN PALLAS UND HABER VERKAUFT WVIRD, NICHT UEBERNEHMEN

vorm. Otto Pallas, jetzt in Giebichenstein.

Diese Erfahbrung veranlasst uns, auch anderswo eine genane Untersuchung vorzunehmen,
und nach der Ursache der noch hier und da ausnahmsweise vorkommenden Schbleuderei mit un-
serem Fabrikat zu forschen. Namentlich in Berlin und Magdeburg, in welchen Städten einzelne
unreelle Kaufleute VAN HoUTEN's CACAO als Lockmittel benutzen, wozu er sich durch seine

ender Weise für derartige Kaufleute eignet.
it der geehrten Consumenten unseres Fa-

einem Vorwande VAN HOUD-

Schliesslich

auf REELLEM WVEGE weder
h h

van
[5563

grosse Steinstrasse 11.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die von uns

in Nro. 120 dieſer Zeitung erlaſſene Be
kanntmachung vom 13. Mai 1883 brin
gen wir hiermit zur Kenntniß, daß die
in der Eilgut- reſp. Güterexpedition
aushängende Roll- Taxe erneuert und
bezüglich einiger von der bahnamtlichen
An und Abfuhr ausgeſchloſſenen Güter
abgeändert iſt.
Kgl. Eiſenbahn Betriebs?Amt

Wittenberge- Leipzig.
He ine.

Vrett- und Wauholz
Auction.

Jm Forſtrevier Burgkemnitz kommen
Freitag, den 12. Febrnar er.

Schlag Schwedel:
400 Kieſerne Brett- und Bauſtämme

von beſonders ſchlankem Wuchſe
zum meiſtbietenden Verkauf.

Käufer wollen ſich früh 9 Uhr im
hieſigen Gaſthofe verſammeln.

Burgkemnitz, den 4. Februar 1886.
Die Forſtverwaltung.

Kaden.

Auction.
Montag den 8. ds.

Vorm. 10 Uhr ver-
ſteigere ich in den
Lagerräumen der Fir-
ma Otto West-

h al Filiale, hier
teinthorbahnhof, in

einer Streitſache:
42 Faß Bratheringe

u. 30 Kiſten geräu-
richt in: Klavier- und Harmonium-
Spiel, Harmonielehre, Contrapunkt,
FRuge u. ſ. w. Anmeldungen täglich
II--12 Alte Promenade 16

Alfred Michaelis.
Schriftl. Arbeiten

in juriſtiſchen, Verwaltungs- u. Ah-
löſungsſachen fertigt mit Sachkenntniß

cherte Fiſche. [5590

ſucht ein Hausbeſ. u. Geſchaftswann
gea. mehrf. Sſcherheit zu lehen. Geff.
Off. D. 2 d. d. Exped. d Bl. erbeten

A. Bleeser. Burcau- Vorſteher a. D.
5556Schmeerſtr. 17 18 I. [5564

3 junge Mopshunde zu verkaufen.
Sophienſtraße 31.

itterguts Verkauf.
n einer ſchönen fruchtbaren und in

duſtriereichen Gegend iſt wegen einge
dauernde S'ellung.u. E. A. 30 an d Exp. d. 3

Füqt. akter-Correſpondent
Tuct branche ucht per ärz Apr

Gefl. Angebg

tretenen Sierbefalles ein Ritter ut zu
verkaufen. Daſſelbe arrondirt enthält
ein Areal von circa 140 Morgen incl.

50 WMoryen ſehr ſchöner Rieſelwi ſe,! März oder 1. April S ellu
Verwalter.
777 poſtlagernd Worhis. 1548

130 Morgen Fettweide und O Morgen
ju ger Eichenbeſtand. Beſitzerin iſt
betheiligt mit 100 Actien an einer ſehr
nentablen Zuckerfabrik und vout jähr
lich 120 Morgen Zuckerrüben. Außer-
dem iſt eine Dampfmalmüle und
eine Dampfziegelei in beſtem Betriebe
vorhanden. Chauſſe und Eiſenbahn
halteſtelle unmittelbar vor dem Gutshofe
Unt rhändler nicht berückſi htigt. Reelle
Selt ſtkäufer erfahren Näheres in der
Expedition dieſer Zeitung. [3460

Geschäfts- Verkauf.
In einer ſehrlebhaſten Kandſtadt Thü

ringens iſt wegen hohen Alters des
Eigenthümers ein altes und gutes
Schnittgeſchäſt ſehr vre swerth zu ver
Kauſen re p. zu verpachten. Reflik-
tanten wollen ſich unter Chiffre C. S.
Nr. 55 durch HaasensteinVogler, Camburg a. S. mit mir in
Verbindung ſitzen.

Steinbruch.
Meinen in der Nähe der Saale ge-

legenen Porphir Steinbruch bin ich
wibens ſoſort zu verpachten reſp. zu
verkaufen. Die Steine werden als
Bfſlaſterſteine ſehr geſucht.

Näheres unter V. U. 221. an
Haasenstein Vogler-MWagdeburg.

Pächter gesucht.
Zum 1. Juli für ca. 500 Morg. Feld

und Wieſe, auch ca. 1000 Mor. en Holz
trift in Mitteldeut chland. Guter Bo-
den, ſichre Ernien, vorzügl. Futterbau,
bequeme Bewirthſchoftung, uter Ab
ſatz. eldungen erbeten sub Z. 100
an die Exped tion. [5470

Ein Geſchäftsmann ſucht gegen gen.
Sicherheit und Zinſen 200 zu leihen
auf 3-4 Monat. Adr. B. M. d die
Exp. d. Ztg. erbeten. [56510

Starke und leich'e
Arbeitspferde ſind
wieder eingetroffen
und ſtehen ſoiche
preisw. zum Verkauf
im Hotel z. ſchwarzen

Adler, gr. Steinſtraße 2 in Halle a/ſ-
6517] Cari Hoyer sen.,Pferdehändker.

8 Stück Schweizer-Wullen z. Zucht,
im Alter von 11 bis 14 Mon., gezogen
von tragend importirten Schweizerkühen
aus den Heerden des Hrn. Bürgi inArth, ſtehen zum Verkauf beim Guts

beſitzer Achilies, Panitzſch, Std.
von Stat. Borsdorf, Leipzig-Dresdener
Bahn Stunde vom Bahnhof Taucha
Leipzig-Eilenburger Bahn).

Ein üdercompl gutes Arbeitspferd,
von zweiten die Wahl, verkauft e

Beeſen a. E. Nr. 12.
Gute Hpeiser Kartoffeln

liefert jedes Kuantum ſrei ins Haus
Rittergut Zſcherben.

200 Liter Abendmilch à 8 Pf.
ab Bahnhof Niemberg abzugeben.
Offerten sub 100 poſtlagernd Kuetz.

Hr. Poſten Haſer-, Weizen und
Roggenſtroh zu kaufen geſach [5472

V. KHraneis, Halle a. S-
-DOöGöGEGGGGA.aawwooeGèG—]XNl on

Ein Predigtamtsßandidat ſucht
Stelle als Hilfsprediger od. Hauslehrer.
Gefl. Adr. erbeten sub 2558 an H.
Graeſe, Gr. Märkerſtraße 7.

für 2 BerwaterStelle geſucht: 4 Hofmeiſter
2 herrſch. Diener, 4 herrſch. Kukſcher,
10 Ackerknechte p. gleich oder 1. Aoril.
5570] W. Viehweg, Köſen.

Lehrlings-Geſuch.
Für mein Eiſenwaarengeſchäft engros
endetail ſuche per 1. Kprik einen

Lehrling mit guten 5chulkennkniſſen
Wilh. Heckert,

Auf Rittergut Mülverſtedt, I. Kr-
Langenſalza, werden zum April
1 Feld-Perwalter und 1 Bolonkär

geſucht. (5573Enmm junger Mann mit guter Schul
bildung wird zu Oſtern als Oeconomie-
Lehrling angenommen auf Rittergut
Weißendiez bei Tiefenort an der

Werra. [5572Für ein ſiedzehnjähriges Mädchen
aus guter F milie wird zu Oſtern in
einer feinen evangel. Fam lie liebevolle
Aufnahme geſucht, zur gründl. Erler-
nung des Haushalis und zur geſellſch
Ausbildung ge en mäßige Penſion.
Offerten unter A. B. 50 poſilagernd
Weißenfels. 5577

Ein junger Jandwirth, welcher land

reits 1 gar in Stellung war, ſucht
Siellung ohne Gehalt g. freie Station.
Zu erfr. Rittergut Fottleben b. Feunn-

gädt. 5574Verw., Gärtn., Schäfer, Mamſels u.
tüd. t. Mädch. aufs Land erh. ſof. g. St.
5540) Anterberg 12.
Vertreter-Gesuch.
Eine leiſtungsf. Seiſenfabrik ſucht

für Halle c. einen tüchtigen Vertreter
Offerten unter A. N. 10 in der Exp.
d. Ztg. erbeten. [5609

1 gebild. Frl. welches a. groß.
Gütern Haus- u. Biehwirthſchaft ſelbſt
ſtändig leitete, fucht, a. ſe r g. Ait. geſt.
Stelle. Off. bef. sub B. s. 43395
Rudolf Mosse, Rrüderſtr. 6.

[5607

praktiſch gebil et min auſen Zeu niſſe

wirthſchafiliche Schule beſucht hat, be

Ein junger Fandwirth, 22 Jahr g

und bereits Militär geweſen. ſucht ſt

Gefl. Offert. unter

Ein jüngerer tüchtiger Pfeffg.
küchker, welcher im Garniren deway,
dert ſein muß, erhält ſofort dauern

Stellung uAugust Vacius, Nordhauſen.
En energiſcher Verwalter, in alle

Zweigen der La dwirthſ vaf erfahren
ſucht geſtützt auf gute Zeu iſſe m
Emofehiun en p. 1. April anerwäi
Slellung. G fl. Offerten sub B. E.
an Haaſenſtein Pogker, Leipzig e

b ten. 6552Für 2 Knaben wird NRachhikfe un
Bea fſichtigung, bei vollſtänd. freier
Station, geſucht. Off. A. R. I. dung

Ein junges anſtändiges ſchon n
Stellung geweſenes Maochen, welche
die f ine Küche und Schneidern erl rn
hat, auch waſchen und p ätten kann,
ſucht 1. Hpril Stellung zur Stütze der
Hausfrau. Zu erf ag n bei J. Rarck
c Co. Halle a. S. gr. Ste nſtr. 14
Eine Wirthſchafterin, die nicht m
in der Land wirthſchaft ſondern auqh
in der feinen Küche erfahren iſt un
der gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Zeugniſſ Gehalt sarſprüche und M
tersangabe ſind ein zuſen en an Frax
von Bodenhausen auf Radis be
G'oä enboinichen. [5871

Ein än. Friolein (Paſtorstochter),
w. 8 Ja re cnem Haushalt vorſtand,
ſ cht z. 1. Abril Sillung event. zur
Pflege eine älteren Herr. Gefl. Off.
D. 1 dur o die Exv d. B. erbeten.

Verwalter-Geſuch.
Ein j. M. findet Mitte März als

Berwalkter Stellung auf einem kleineren
Gute Gehalt p. anno 240 Wk. Adreſſen
zu richten unter V. 87 an Haaſen-
ſein K Vogler in Caſſeſkt.. 5366

Ein j. Diener ſucht geſtützt a if gule
Z ugn. ſofort and. w. Ste ung. (5126

Offerten werden sub R. S. du ch tie
Exp d. Bl. befördert

Leute zum Zeitungen tragen geſucht.
Expedition der Gerichts Zeitung.

WMartinsgaſſe 1.
Ein Schneidemüller, welcher mit Ho

rizontalgätter vollnändig vertraut iſt,
wird i ſofortigen Antritt geſucht.
Beſchäftigung dauernd und hoher Lohn.
Offerten mit Zeumiß-At ſchriften suh
J. 601 an die Expedition d. Zig. erbeten. etEinen verheiratheten Hofmeiſte für
die Geſpanne, der ſtrengſte Zuverläſſig
keit und Rechtlichkeit nachweien kann,
ſucht auf ein Vorwerk zum 1. April

das Rittergut Z8urgheßker b. Köſen.
Auch wird die Stelle des Perwal

ters daſel ſt um dieſe Zeit frei. Nur
gute, empfellende Zeunniß- Abſchriften
erbeten an die Guksverwaltung.

Die Braunſchweigiſche Maſchinen
bau- Anſtalt ſucht füc ihr techniſches
Bureau auf ſofort eventl. zum 1. März
einige Fong ucteure reſp. gewandte
Zeichner. Den mit der Zuckerbronche
Vertrauten wird der Vorzug 92 geben.

eHerren Prinzipale
erhalten jederz. tücht. Jnſpektoren, Ver
walter, Volontäre, Hofmeiſter, Aufſeher,

Gärtner, Schäfer, Brenner, alle vor
zügl. atteſtirt. koſtenſos nachgewieſen d.
d. langjähr. Bureau-Landw. Beamten
Verein Leipeig, Brühl 45.

Jandu. Stadtwirthſchafterinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, Skuben,
Haus u. Kindermädchen erhalten

i J i eauline Fleckinger, gr.ſtraße 4 im Neuen Theater
Ein Wädchen, ehrlich, tüchtig u.
beſcheiden, wird zum 1 Apul ge
ſucht. Näheres im Delikateß
Geſchäft Leipzigerſtraße 2.

[5589

Tücht. Juſpectoren, Feld u. Hoſ
verwalter, ſowie Jorſtbeamte m.
vorzügl Atteſt. werden koſteunfrei
nachgewieſen dch. Frau Binne-

R weiss, gr. Märkerſtr. 10.
Kinderlo e Leute wollen ein Knd in

Pflege oder auf einm. Entſchädigung
annehmen. Gefl. Adr. unter K. H.
durch die Exped. d. Bl. erbeten.

5

E. in frdl. geſunder Gegend der Stadt
wohnender Geiſt. iſt bereit, 2 jüngere
Knaben mit ſ. eig. Sohne zu erziehen
und bei ihren Arbeiten zu fördern. Gef.
Ausk. ertheilt die Exped. d. Zeitung

Permiethungen.

Eine grosso Wohnung,
1 Etage, 6 Zimmer 1000 Mk., ver
miethet pr. I. April (4407
FThüringerſtraße 6. Max Eggert.

Kleine Klausſtraße 11 iſt die II. Etage
zum 1. April zu vermiethen. Beſicht
igung von 19--12 Uhr Vorm. und von
2—5 Uhr Nachmittags. 1735

Stuben, Kammern u. Küche zum
1. April zu beziehen. [5557

r garahe
2 St 2 K. K. z. 1 April Charlotten-

ſtraße 12 a. [5578Cölner Dombau-Loose à 3 k.
Marienburger Loose à 3 Mk.

bei Steinbrecher Jasper.
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S gänzlicher Auflösung
des

T Geschäfts. Bl
Gardinen, Corsettes, Oberhemden, Leibwävche, Chemivettes, Kragen,

Schürzen, Schleifen, Ktickereien, Spitzen, «Jünl, Volants, händer,
Batist, Mull, Parlatan, Atlas, Bett-, Tisch-, Woinolerrhechen.

Be sStroh- und Filzhüte.Sammete, Cachenez U. s. W. U. S. w.
T u jedem annehmbaren Preise.

S. Gr. Ulrichetrass e 48an der Spiegelgasse.r Für Händler günstige Ge legenheit.
V Gas- und Ladeneinrichtung zu verkaufen r

Unterzeichnete Mitglieder der auf das Gesetz vom 18. Juli 1881 gegründeten

Vereinigung Deutscher Perrücken-
macher und Priseure,

hiesigen BRarbier-, Friseur- und Heilgehülfen- Innung vorzubeugen, vonden vie nebenstehend abgedruckten, an unseren Geschäftslocalen angebrachten

i Gewerkzeichen gefälligst Notiz nehmen zu Wollen [5580Gustav Metzner. Fritz Kassler.Neunhäuser 2, gr. Steinstrasse 8-Oswald Niedermann, Oscar Ballin,
Poststrasseé 3, Leipzigerstrasse 95,

O. Rinow. Karl Schlenvoigt.gr. Ulrichstr. 34, gr. Ulrichstr. 50,Wiener Emil Metzner.Steinstr. 17, in Fa. Gustav Metzner.Ludw. Kathe Sohn,
atte r S.

Cegründet

1833.

Illustr. Catalog

gratis.

Fabrik und Lager aller Arten

Luxuswagen i. Wagentheilen.
Hierdurch erlaube ich mir geehrten Landwirthen des Kreiſes Querfurt und Umgegend die

ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit d m heutigen Tage mein

X Zucht- und Zugvieh- Geſchäft
von Kuckenburg nach Querfurt in den Gaſthof „zum Bär“ verlegt habe und bitte auch ferner-
hin weine Unternehmungen zu unterſtützen, indem ich ſtets bereit ſein werde, ehrendes Vertrauen zu

ſſrechtfertigen. Zu gleicher Zeit erlaube ich mir

Original-Wilſtermarſch-Kühe und Kälber,
einen ſehr ſchönen importirten Simmenthaler Bullen, ſowie
ſchwere hochtragende Landkühe zum Abmilchen und Mäſten zu

zeitgemäßen a zu offeriren.
J Querfurt, den 4. Februar 1886.

J Wilhelm Lehmann. viehhändler.
o St. Martins-Lotterie, enth. 10000 Gew., mit Haup tg eu.
wenn 100000 1. 20000 1. 150001. 12000 1.
O E 2. Klaſſe, deren Ziehung am 2. März r. ſtattſindet, à 5 Mk. Eerte le
llKoſe 50 M., Reſ.Voll-Loſe (gültig für aſeKlaſſen) à 10 M. Tone 11 Voll-L. 100 M.

re a e A. Benise, Geueraſ-Agent, Kältein (Ruhr) und Cassel

r T 2 über: die bevorſtehende perjö liche Wiederkunf!V eli 10D C orträ e Jeſu Chriſti und die noch unerfüllten Verheißungen
Gottes ſowie deren ſchließliche Erfüllung in unſerer
Zeit, nachgewieſen aus dem Wort der Schrift und

jeden Sonntag Nachmittag 5 Vhr den Zeichen der Zeit, werden gehalten bei freiem Zu
und Donnerstag Abend s Uhr tritt für Jeden.

o Große Märkerſtraße Ar. 23. VDoch wenn des Men ſchenſobn tommen wird, meinſt Du, daß Er an Qlauben

finden wird auf Erden Luc. 18,
Garleb's höhere Privatschnle für Knaben. Gut eingefünrter Agent
my (Sechsklassige m ry72 Leipaig, Dorotheenstr. 11. ſucht prima H uſer für [5411

e Anstalt hat die Berechtigung zur Ausstellung vonignissen für den einjührig-ſreiwilligen Mlitairdienst. e s lI. V al
Atnahme vom 9. Lebensjahre an. Pensionat und Arbeitsstunden. zu vertreten. Näh. d Ann -Expd. vonRulgeld 150-240 Mark jührlich. Prospekte gratis. W. Thienes in Barme„ auf Anfragen

H. Guarleb, Direector. u.. F. 18

ersuchen das geehrte Publikum, um Verwechselungen mit den Mitgliedern der

Gebr. Bethunann, IIlalle a
gr. Steinstrasse Wo. 63.

e Etablissement d.
für elegante architectonisene Hany- d Zimmer Fiprichtungen.

W HBEBigene Werkstätten
für decoratives Arrangement in geschmackvollster Ausführung.

e Permanente AufstellungVon 40 complet eingerichteten We Zimmern.

„Voretageb,
Mosikdirecior,Halle a /S., un g. 5.

Resonator-System

Kaps., Feurich,
Apollo etc.
(Stummer Zug).

Kreuz Pieuinos Und Flügel

450 3600 M.
Bouillonsuppe mit „Zeanin.“

Auf ein halbes Liter kochende belſjehige Fleſchbrühe rechnet man 2
knappe The löffel Zeanin, die mit kalter Brühe oder Waſſrr eingerührt werden
dazu giet man in Butter Zeroſtete Semmeſſcheiben, oder man quirlt
gleichzeitig mit dem Zeanin ein Eigelb ein. Die Suppe ſchmeckt vortrefflich
und h beſonders für Kranke oder Kinder auch im zarteſten lter r
vorzücg l Sathi bei Ernst Ochee, Leipzigerſtraße, H. A. Sneraeivie--,
Geiſt- und Klausſtraße Helmbold Co. Leipzigerſtraße. Oswald
Teichmann, gr. Steinſtraße Paul Kegel, Bernburgerſtr. L. Stück-
roth. Sophi ſtr. Vrang Lemser, Merſeburgerſtraße. W. G. Reyer,

Stroh- Angebote(in Ballen gepreßte, n Waare)

erbittet Math. Walter
Ofſenburg (Baden).

Referenzen zu Dienſten W636

Wir empfangen

Sonntag, den 7.Febr. c ſchon wie

J

r es Beltscher Arbeitspferde
und ſche ſoichr bei ſoliden Preiſen unter

reellften und coulanteſten Bedingungen.

l der ein nen größeren friſchen Transport l

a

In a Grossmnann Sohn.
Sehr günſtige Lotterie-Offerte.

Cöln r Dombau: Hauptgw. 75000 M.. Zieh. 25/2., Ls. 3 M., List. 20 Pf-
Ca s ler St. Mar in: Hptgew 100000 M., Zh 2/3., Voil L. 10 M., Let. 50 P.
Mari bar er: Hauptgew. 90000 M Zieh. 19. /4, Los 3 M, Liste 20 Pf.
Ulmer Dombau: Hauptgew. 75000 Zieh. 27 Los 3 M., Liste 20 P.

Alle 4 Lose zusammen mit amtl. I isten franco 20 Mk.
Genera -Debit A. Fuhse, Mülheim (Ruhr) und Cassel.

Schmneiderstunde für gebildete Damen.
Eine gebildete Dame ertheilt nach Tangjähriger praktiſcher nguten Ankerricht im Schneidern. An der Hand der Modewelt beabfſichtigdieſelbe ihren Schülerinnen namentlich das Schneidern für's Haus rundes

zu lehren. Der Ankerricht ſindet an zwei Vormittagen in der Woche ſtatt
und zwar MWonkag und Donnerstag von 9-12 Ahr. Das Honorar beträgt
für den erſten Monat 10 Wark, während für jeden anderen Monat 5 Aarü
u zahlen ſind. Der Beſuch des Kurſus kann bis zur vollſtändigen Sicher
eit des Zuſchneidens beliebig ausgedehnt werden. Hefällige Anmeldung

von feinen jungen Damen nimmt Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6 enkgegen.

Seminar für Kindergärtnerinnen,
Halle a s., Weidenplan 6 bDer Sommercurſus beginnt am 1. Rpric. Schülerinnen erhalten nach

beendetem Curſus auf Wunſch entſprechende Stellung. Für Auswärtige
Penſion. Alles Näbere durch die Proſpecte. Lina Sellheim.

Die Annoncen Expedition

Daube Co. in Halle a/S.übernimmt Inſerate für hieſige Blätter, ſowie für ſämmtliche Zeitungen desJn- und Auslandes. Bei höheren Aufträgen wird Rabatt ertheilt.
Offerten und Geſuche werden unter Zuſicherung von Verſchwiegenheit

befördert.

Vertreter: Richard Sohroedel,
in Fa. Schroedel Simon, am Markt. [5446

Tanzaunterricht.Mein Privatzirkel findet Charlottenſtraße 17a ſtatt. Honorgr 10 Ge
fällige Anmeldungen werden daſelbſt oder in mei T Wohnung Magdeburger

Kraße 404, II. Etage, entgegen genommen. Krause, Fanzlehrer,



ne

2007000000000008
Restaurant

Luftdichten Schneider
Rier- Haus I. Ranges

S egrosnse Ulrich-Strasse 22 I. Etage. VErster Ausschank der Pampfſ- Brauerei
Martin Schneider.Pon früh 9 lhr bis 3 Ahr Nachmittags

grosses Buffet, kalt und warm.
Alle Delicatessen der Saison [5378

r. urckhardt.
0000020000

Renovirte Locualitäten.
Restaurant zum Peldschlösschen,

Große Märkerſtraße 21 und Kuhgaſſe.
Meinen werthen Gönnern und Freunden, ſo. v meiner geehrten Nach-barſchaſt die ergebene Mittbeilung daß ich obiges Reſtaurant übernommen

habe und werde much beſtreben, ben mich beehrenden Gäſten durch gute
ypeiſen und Getränue in g. eder Weiſe gerecht zu werden Mittagstiſch im S
Semen:, ſowie nach der Karte zu feder Tageezeit. Empfehle ff. Schulze'ſches
Lagerbier A Glas 13 desgl. zwei nene Fillards.

Hochach'unge voll

La wi i SchuriMitgl. D. K. B. rant „zum Feeldſchlö Zu

Restaurant
Zur Franziskaner-Halle,

Montag
Sehlachteltest.

Im oberen Reſtaurant
musikalischer Familien- Abend.

Anſang 8 Ahr. Programm 10 Pfg.
wozu ergebenſt einladet

O. Ermmes.
W g ostaurant, C ln

lnh.: E. Käppel. e
Heute Anstiech des

Hochfeinen Bockbier
aus der Brauerei

za Münchener Kindl.

N. M cppel.
Restaurant Rheingold,Leipzigerstrasse S7—-88.
Se ne prachtvollen, gut ventilirten, ar e erwärmten und geräumi-

gen Localitäten hält einem geehrten P Publi um neben anerkannt guter und
h Küche, ſowie dem beliebten Beht Münchener Farmer

portbräu angelegentlichſt emp'oblen Hochachtungsvoll

Off mmerHerzogl. Knuhalkt. Hoſlieſerant.

W

6935]

Prinz Carl.
Montag, den s. Februar 1886 grosses

S (arneval- Concert S
der bekannten Leipziger Capelle,
Dirigent: Rehtlaw.

Unter Mitwirkung mehrerer Künstler-Capacitaten in Costüm.
Motto: Wer vicht liebt, Weib, Wein, Bier und Geſang,Der bleibt ein Narr f. in ganzes Leben lang.

Anfang pr ciſe 8 Uhr. Ende u beſtimmt. En'rse à Per on 75 im
Vorverkauf bei den r Jasper, Carl Fröde undMax Stoye, à Perſon 60W Programm ſiehe an den Anſchlagſäulen. K.

KunzeL LXIXILAE ISonntag, den 7. Februar I886

I Zwei Extra- Concerte D
egeben von der pre'sgekröntenS 1. Wiener Damen Concert -Capelle.

Anfang des 1. Concerts 4 Uhr, des zweiten 4 Uhr. W
Entrée Nachmittag 30 Abends Herren 50 Damen 90Rach dem Concert 3 Ball

von einer hieſigen Capelle.

Berliner Weißbierſalon.
Heute, a den 7. d. Mls. von Rachmittag 4 Ahr an

e nzkränzchen,Abende rosser Ball
mit freier Nacht.

Sonnabend den 13. Februar Abends Uhr
im Saale des „Prinz Carl“

e Concert
der Signora Teresima Tua,

ammervirtuosin Ihr. Majestät der Königin von Spanien.
Der Altistin Hofopernsüngerin Frl. Minna Minor aus Schwerin und des Pianisten Herrn Max van de

aus Leiprig.
Programm;:

Schneeglöckchen Lieder. Weber.
b. Unbefangenheit

Preise der Plätze:
Rang (Sitzplatz) Mk. 1,50, Stehplatz Mk. 1,Billets sind zu haben in der Musikalienhandlung von Gräbner Alban sowie Abends an der B

M Nach dem Concert Zuganschluss nach allen Richtungen. Bö

1. Sonate f. Pianof. (op. 101 adur) Beethoven. a. Nocturne Chopin-Wihbel2. Recitativ und Arie aus Orpheus KOluck. b. Gavotte für Violine Bohm.
g. Violin- Concert Mendelssohn. 7. Carneval de Peesth Liszt.4. a. Barcarole Chopin. 8. a. Schwanengesang Lieder Hartmanab. Waldesrauschen für Pianof. Lis2t. b. Wan derer Sohubert.o. Valse-Caprice Rubinstein. 9. a. Cavatine X fur Violine Raff.5. a. Das Mädchen an das erste b. El Zapateadi Sarasato.

r Fligel ist aus der Hof-Pianoforte- Fabrik des Herrn Jul. Blüthner in Leipzig.
I. Parquet Mk. 3, II. Parquet (num.) Mk. 2,--, (für die Herren Studirenden Mk.

Interims-Stadt- Theater in Halle.
Dreimaliges Gaſtſpiel des Schanſpiel-Enſembles der

Lilinutaner
(neun en Zwergſchauſpieler)

unter Mitwirkung de Berſonals des Wigſtadtiſchen Theaters

in Werlin (30 Perſonen.

per Räuberhauptmann von Synt

Iuterims-Stadt v Theata

u aſtſpiel des Firäe rth vom Stadbe Königsberg

n den 7. m 188824. Abonn.-Vorſt., Serie M
Zum letzten Male:

Gasparone,
mer Operette von C. Mi öcker.

Montag, den 8. r 18868

wittchen und die sieben Dwerge.“ Zaubermärchen in 5 Bil-
dere üt A. Görner. Zum erſten Male von wirklichen Zwergen

aroeſte
i AÄccends: Die Kleine Baronin

W Pieiſe der Plätze: Loge 2,50, Parquett 2 Parterre 1 .4 25Na mitltags: Loge 150, Parquett 1 Parterre 50
allerie

Der befindet ſich bei Herrn Sehreodel Simon, Buch
hand urg am M

W Es finden unwiderrunſſich nur drei Abend- Porſtellungen ſtatt.

Interims-Stadt- Theater.
(Vorläufige Anzeige.)

D. Köünstler-Ensemble-Gastspiel. W
Fräulein Marie Meyer vom Dresden.

Fräulein Hedw. Hahn v m Stadttheater Leipzig
Fräulein Henrietie Masson vom Ho theater Dresden.Herr Director Emil Hanhn, Ehrenmit lied des Meininger Hoflheaters.

Herr Director Varena vom Stadttheater Magdeburg
Herr Carl Schoenfeld vem Kandestheater zu Prag-

Alles Nähere die Tageszettel.

Victoria Theater.
Hotel zum goldenen Hirsoh.

Sonntag den 7. Februar 1886. Nachmittag 4 Ahr.Lumpaci Vagabundus e Das liederlicne Kleeblatt.
Ge angsepoſſe in 3 A. v. Neſtroy.

Sperrſitz 60 Parquet 40 Part. 20 Gallerie 10
Abends 8 Ahr.

[5568

Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.
o Erſtes Wieederauftreten des Fräulein Louise Mollnar.

Auf viele tigen WunſchDer Bettelstudent.
Operette in 3 Acten von Millöcker.

Bronislawa Fräulein Louise Mollnar.
WMontag, den 8. Februar 1886.

Grosse Theater-Redoute
beſtehend ausConcert. Theater und all.

Kaſſenöſfnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.
Billete in den bekonnten Vorverkaufeſtellen: „Zum Saal Herren 1W Zuſchauer: Nummerirter Baikon 75 Nichtnummerirter

Pla
An der Kaſſe

Zum Saal Herren 1 50 v Damen 75 Nummerirter Balkon
1 nichtnummerirter Platz 6) [5614Honſag d. Februar d. 7 Uhr im ſollsgchulvaale

V. Abonnement-Concert.
Frl. WVallIy Schaus eil aus Düsseldorf,
herr Arthur Friedheim.8ymphonie DDur r. 5 v. Mozart. Arie aus Fritſof v. Bruch. Concert für
Pianoforte Es Dur v. Reethoven. Hebriden-Ouvert. v. Mendelssohn. Lieder
v. Schubert, Chopin u. Schauseill. Solosticke f. Clavier v. Lisszt.
Numme irte Pläe à Mk. 3,00 in Köſt h s Buch und m ſitplienhandUnnummeritte Plätze à Mk. 200 lung (Meyer Stoch) Poſtſtr. 9
R WMüäbrend der Musikstücke bleiben die Thüren gesehlossev.

F. V oretzsech.
Malle, Mittwoch d. 10. Febr. I886, Abends punkt G Uhr

im Haale des Polüsſchulgebändes.
Fünſter Kammermusik-Abend

der Herren Concertmeister Petri, Bolland, UVUnkenste ün undKnammervirtuos A. Se Rröder aus Leiprig.
Programm: Brahms op 67. Streichquartett Bdur. Haydn, Quartett D dar.

Beethoven, op. 74. Quartett Es dur.
Abonvements- Billets zu nummerirten Plätzen für die beiden letzten

Abende à 3 M. 50 Pf. Nummerirte Tagesbillets à 2 M. nicht nammerirte
à M. 1,50 Studentenbillets à 1 M. sind in der Musikalienhandlung vonH. Karmrodt, (Barfüsserstr. 19) zu haben. [5537Ia. FF X Während der Musikstücke bleiben die Saalthüren geschlossen.

Selina Görner, 21 Jahre alt, 105 em hoch, Zum lehten Male:

Ida Mahr, Der Salontyroler,Minna Mignon, 2 I Luſtſp el von G. von Moſer.reIanaz Wolf, 28 (96 Gallerie 30 a d
Max Walter, 253 111Franz Evert, 19 ve SaaleblosshrauernPien“ſah de 16. e r 7 erſten Pale zie kieine G bi ſy

nin. oße Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Acten von Hans Grn ape meiſter Max Mauthner. Jn Berlin über 100 Mal tebic enstein.

u i RMittwoch, den 17. Febr. Nachmittogs bei ermäßigten Preiſen „Schnee- Heute Sonntag Nachmittags 3
Salon- Concert

Kgl Ma Igr S e 3
l -Re r.Entrée à Perſ ſon 30 30

O. Wiexert, Kapellmeiſter

Primz Carl.
Heute Honntag, Abends 8 Uhr

Grosses CoRcert
(Ein Operetten Abend)

der Capelle des Kal
Magd. .Füſ.-Regts. Rr. X.

O. Wiegert, Kapellmeiſter
Ctablissement „IIofjäge

Lindenſtraſte 17.
Erlaube mir mein Vergnügungs-vLokal, grö

Saal mit Nebenräumen, welches auch getheilt e
en werden J ter V 777 tung von VerſanBällen n enpſehier. de Verei
un Geſelſchaſten e gehe Bedingur
Echt Bayriſch und hieſiges B

Evorhbarät.

CGasthaus „Zum Schwan
Forſterſtraße 34.

Sonntag, den 7. Februar cr.
Großer Einzugsſchmans

verbunden mit

W Narrenabend.
Kappen gratis-

Es ladet ergebenſt ein
i Stemmler.

Im Stadtschützenhaus
Sonntag, 14. Februar Abends 7 l

Raoecitation
von

Priedrich Dulau,

Der Pathe des Tode
von Rudolf Baumbaebh.

Num. P atz 150 nichtnum. Plu
1 Schüler und Schüle innen 604

Billetverkauf bei Sechroedel

Simon, im Stadtschütaenh
und Abends an der Caſſe.

Eisbahn,
auAebergang hin er Thielicken'sHochachtungsvoll

Rob. Kupper.
Kaufm. Ihranstalt

R. Gollaseh, Anhalterstr. IBuchführung, Reehnen, Sehör
sehreiben, Französiseh ete-

Ersto Resultate.

Violin Unterricht
nach der bewährten Methode ſein

Lehrers Bargheer in Hamburg ertt

Heinrich Voss,
Wilhelmſtraße 16 b.

Redakteur: W. Liebſch in Halle. erlag der Actien Geſellſchaft „HallricheEx. en tionder Halliſchen Große börieht. e 11.ger tung Halle, Sedauer Schwetſchke'ſche Buchdruterei

der großen Rathow

Steinwe—r

Bei
allen Größe
Preiſen in

Pegte

Preise

ich w

Jch
auf d
aber
ände

trieb
ſtand

Zau
Umſ

von



Halle, Sonntag, 7. Febrnar 1886.

Inhaber verschiedener Patente u. Auszeichnungen

1865 T. Preis Merseburg.
1867 I. Preis Paris.

(für Norddeutschland.)
1867 I. Preis Chemnitz.

I 1870 I. Preis Cassoel.,
1873 I. Preis Wien

(Ehrend
à 1876 I. Preis

Uagazin in alle a

zweite Beilage zu e 32 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

e

r 9 42e

n SeS S

1880 I. Preis Flügel 3ydney-
1880 I. Preis (Pianino) Sydney-

1881 I. Preis uugeh Mélbourne.
1881 I. Preis (Pianino) Melbourne.
1883 T. Preis (Fligel) Amsterdam,

(Ebrendiplom.)
1883 I. Preis (Pianino)

delphia Amsterdam.(Ehrendiplom.) [7

K. Grosse Ulrichstrasse 22:
Je Lager von Harmoniums beſter Qualität. E. F Pianoforte-Reparatur-Anstalt. V

eteinwes F. Schmicdt, Tiſchlermſtr.,
Bei vorkommenden Sterbefällen bringe mein Lager von Särgen in

allen Größen von den einfachſten bis zu den eleganteſten zu bekannt billigen

Preiſen in empfehlende Erinnerung. 1554:

Francke's Stift.
gegenüber.

5542

Ser Sh W W
JW

9 WdPegte S
Preise.

bietet bei vorkommenden Trauerfällen die reichſte und
wahl.
hermetiseh verſchließbare

hält auf Lager und empfiehlt

Halle a S.,
Magdeburgerstrasse 43.

ßucdh, Sack S anerkannt beſte Tieſkultur- u. UVniversalpflüge,

Schäipflüge (neues Patent), DrilImaschinen, Düngerstreuer
(von 200 an), ſowie alle anderen landw. Maſchinen und e

WV. Schmidt.

niſſe, als au

Papiere und Requiſiten jede gewünſchte Garantie.

Mein Lager fertiger
Hol2z- un
Metall-Särge

in allen Größen und Cou-
leuren, als Poliſander, Nuß

aum, Mahagoni, Bronce-
grün, (als etwas ganz

appartes)
eſchmackvollſte Aus

Zum Verſandt Verſtorbener nach außerhalb empfehle als Specialität

Metall-Doppelsärge
mit und ohne Spiegelſcheibe und eleganteſter Ausſtattung. Gan
i ch die Ueberführung Verſtorbener übernehme ich jederzeit und

leiſte, wie bekannt, nach vorheriger Extrahirung, aller nothwendig werd 225

Ganze Begräb-

II. Lampe, viſchlermſtr., Spitze 26.
Sargkiſten ſtets am Lager. Dö W Depeſchen umgehend 'effectuirt.

Eberhardt.

chwan“

34
ruar cr.
ſchmaus
t

d.

mler,

nhaus
nds 7

n

lllan,

Tode
aech.

tnum, Pla
nnen 60

roedel
renh

von

Disernes Baumaterial,
langjährige Specialität,

beſte gewalzte eiſ. Träger, Bauſchienen, 4, 5 und 9“ hoch (Hart-
wichſchienen), ſowie Verankerungen Verlaſchungen 2c., vorzüg-

Fenſter, e Platten 2c.,
Zahlreiche Referenzen.

lichen Vauguß als: Säulen,
lieſern zu äußerſt ermäßigten Preiſen.

Hingst Scheller.,Malle a. S.
Statiſche Berechnungen und Koſtenanſchläge gratis.

Fachgemäße prompte Lieferung.
Bei Bestellungen jetzt für Frühjahrslieferung

besondere Preisermässigung,.

Großes

unter

Fr. Berger Simon,Halle a/S. Wuchererſtraße 15,
offeriren Centeſimalwaagen, Decimalwaagen, Decimalvieh
waagen dreihebrige Tafel und Stangenwaagen, ſowie
Zsinden, Wurſtſtopfmaſchinen, Wiegemeſſer in jeder ge

wünſchten Größe. Neueſtes Syſtem
Garantie. Nur eigenes

Fabrikat.

Alle Reparaturen werden ſchnelle
und billig ausgeführt.

Peruanischer
Lager.

lackirt.

Ikudolf Kitz in Leipzi
rüher Ritterstr. 5 (alte Ar. 40), jett Gellertstrasse 7

empflehlt sein Lager in sämmtlichen Artikeln für

Wagenbau und Sattlerei.
Achsen, Vedern, Radbügel, Gabelbäume.

W'agenkasten (patentirte und gewöhnliche).
W Sämmtliche kleine Eisenwaaren.Laternen, eisten, Thürgriffe, Posamenten,Geschirrbeschläge in Veusiiber, Tombak, vilberpl. und

Schlaufen, Stirnbänder, Schabracken, Scheuleder,
Sprungkfedern.

Der Nachtzug.
Von Aug. Scheibe.

(Fortſetzung.)
„Jch träumte, daß es eine klare Mondnacht war, und daß

ich wie gewöhnlich aufſtand, um den Nachtzug zu ſingnaliſiren.
Ich begab mich auf den gewöhnlichen Platz und wartete lange
auf die Ankunft des Zuges. Es währte Tage, Wochen,
aber ich bemerkte das Schwinden der Zeit nur an
änderung der Bäume, welche eben die erſten Frühjahrsſproſſen
trieben, als ich meine Wache begann, und kahl und entlaubt
ſtanden wie im Winter als ich noch immer wie durch einen
Zauber an den Ort gebannt ſtand. Jch war mir deutlich aller
Umſtände bewußt und wunderte mich, daß ich nicht müde wurde

Da endlich hörte ich das Schnaubendem langen Warten.

W Peutgehe, französische und englische Werkzeuge. r
tet .cowwuwuuuuaunſnnnunacunuunßbnanewrnuownaeeeewoGvGſwGwoeoywgeewowwewweaawwaaaawwwwwwwrwwoeaaaaaeeee

„Jch ſürchte mich vor der kommenden Nacht, denn eine
innere Stimme ſagt mir, daß der Traum wiederkehren wird.
Um mich zu beruhigen, wollte ich heute in der Bibel leſen. Jch
ſchlug ſie bei dem Spruche auf: „Und G.tt wird ſi
baren in einer Erſcheinung und wird zu ihm ſprechen im

auer ging mir durch das
Worte las, die mir vorkamen wie ein Schickſalsſpruch.

„Am folgenden Tage.
Jch träumte in der vergangenen Nacht denſelben Traum in
allen ſeinen ſchrecklichen Einzelheiten noch einmal.
ſah ich beim Erwachen Bertha's beſorgte, zärtliche Augen auf

Aber mehr noch
ſchreckt, was ich heute Mittag erfuhr. Meine Ahnung hat mich
richt getäuſcht ich habe in der That Urſache zu zittern. Mein
Aſſiſtent Hunt kam von Derby, der nächſten Stadt, zurück, wo
er ein Geburtstagsgeſchenk für unſern kleinen Harry gelauft

der

„Füllhormmarke“

auf i Marke, welche ſich
jedem Sack

zu achten.
kate, wie
Seite unter dem

ſen.

rungen für

Hamburg, im Januar 1886.

des nahenden Zuges und endlich brauſte er heran, an wir
vorüber, und ich erſtarrte vor Schrecken, denn an einem der
arg erkannte ich das von Haß und Rachedurſt verzerrte Ge

cht Brians. Jch hielt eine Laterne in der Hand aber als
der Zug vorüberſauſte, fühlte ich plötzlich, wie ſie mir aus der
Hand geriſſen und in Atome zerſplittert wurde. Statt ihrer
hielt ich in der ausgeſtreckten Hand, ein blutiges Meſſer. Zu
gleich hörte ich ein dämoniſches, entſetzliches Gelächter, von dem
der Wald wiederhallte, ich wußte, daß es Brians Lachen war.

Entſetzt fuhr ich aus dem ſchrecklichen Traume empor und
ſah Berthas ängſtliches Geſicht über das meine gebeugt. Siefragte mich, was ich geträumt hätte ich wies ſie rauh und
un reundlich zurück. Auch den Tag über blieb ſie zärtlich und
ängſtlich um mich bemüht; mein verſchloſſenes und zugleich ver-
ſtörtes Weſen quälte ſie. Jch fühlte das wie eine Grauſamkeit,
die ich beging, aber ich vermochte nichts gegen mich ſelbſt.

Monate,
Ver

allein Garantie für echten Ohlen
dorffſchen Bern Guano bietet und
wir deshalb dringend empfehlen.

ack und jeder Plombe
unſerer Lieferung befindet, genau

Billigere Miſchfabri-
ſie von Concurrenz-

Namen aufge
ſchloſſener PeruGuano angebo
ten werden, liefern wir auf Wunſch
jederzeit zu entſprechenden Prei-

Ebenſo dienen wir auf An
fragen gern mit unſern Noti-

6uano.
Wir offeriren dem landwirthſchaftlichen Publikum unſeren bekannten auf-

geſchloſſenen und gemablenen Peru Guano zu ermäßigten Preiſen und
bringen in Erinnerung, daß die

auf

Ammoniak- Superphosphate, Baker-Guano- und Knochenkohleu-
(aſche)-Superphosphate, Knochenmehle, Thomas-Präcipitat c. c.

Anglo- Continentale
(vormals Ohlendorff'ſche) Guano Wertke.
Erſte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru-Guano.

Traume.“ Ein, Sch

mir haften

Billiger und praktiſcher
als gewöhnliche Schwämme iſt der
Schreibtafel-Reiniger.

Seiferts Batent.
(Koloſſaler Maffſenartikel.)

Dieſer Reiniger bezweckt hauptſäch
lich, 3 die allgemein für den Schul

ebrauch eingeführte Sch'efertafel von
en Kindern ſauber und gründlich

mittelſt eines ſtets feuchten Schwammes
abgewaſchen und gereinigt werden kann,
ohne den Schwamm ſelbſt anfaſſen zu
muſſen und die Finger naß und ſchmutzi
u machen, oder während der Schul
tunden anfeuchten zu müſſen.
Die naſſe Tafel wird mittelſt des

Trockenreibers ſofort trocken gewiſcht
und event. vorzunehmende Korrekturen
einzelner Worte oder Zeilen können
mit dem Wiſcher ſauber ausgeführt
werden.

Wird die Tafel in der Mappe
oder Ränzchen getragen, ſind die
Bücher, Hefte c. gegen Näſſe geſchützt,
ſowie die auf der Tafel geſchriebenenAufgaben gegen das Verlöſchen, wie es

oft bisher vorgekommen, und der
Schwamm auch ſelbſt vollſtändig gegen
Schmutz und Staub.

Ein Verlieren durch 5 des
Schwammes, wie es oft paſſirt, iſt
gänzlich ausgeſchloſſen.

Behufs gründlicher Reinigung kann
man den Schwamm leicht aus der
Kapſel nehmen während der Trocken-
reiber einfach abgewaſchen oder ge-
bürſtet wird.

Preiſe: pr. Stück 10 Pfg., per Gros
9 Mark.

Eduard Seifert,
Themar.

Verlag von T. O. Weigel in Leipzig.

d Burger-Döpler's

SpiELKARft
nach den Originalen im Besitze

Sr. K. K. Hoheit des Deutschen Kronprinzen.

Einvige kiinstlerisch entworfene und
Inxnriös ausgestattete Spielkarte.

S K A T. o WVIHIST.
d Deutsch G

und

Französisch 2
Neu(36 und 52 Blatt).

Hauptniederlage für Prov, Ssa haen:
E. O. Rürwer Halle a. S.

Mühlweg 24.
Verkaufsstellen bei Albin Hentze,

Schmeerstrasse Kloss Bothfeld,
gr. Ulrichstr., Buchhandlungen Quien,

Leipzigerstr. und Köstler, Poststr.

NEU

tück 30 je 1 Cölner, 1 Almer, 1
arienburger für 9 50 10 Fooſe

gemiſcht 30 (Liſten gratis). Ver
ſandt durch die Haupt-Agentur von

Hermann Franz, Hanuover.

u Domb.-Kooſe à 3,25 10

o Technieum Mithneida

a) Maschinen- Ingenieur Schule
Werkmeister-Sohnle.

Vorunterrieht frei.

ATENT-Besorgungu Verwrerth-
ung. J. Rrancdt, Civil-
Ingenieur, Berlin SW.,

Anhaltstrasse 6. [277

Max Schlott,
prakt. Zahn-Arzt,

Atelier für künstl. Zähne,
Geiststrasse 49 I.

I

13258

Dr. A. Francke,
prakt. r

gr. Ulrichstr. 53

L. Fleischhauer
Zahntechnisches Atelier

Gr. Steinstrasse 22 II.

ihm offen-

erz, als ich die

Was ich gefürchtet, iſt eingetroffen.

Und wieder

als der Traum hat mich das er
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Bekanntmachung.
Feldm a bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,

Kataster Fortschreibungs-Vermessung

Hoflieferant.
u

ine Probelkiste,
De Zum SDrobe AbonnementRitter hoher Oräen. J die Monate Februar und Wärj

Funterzeichneter

en

euthaltend:3 enthaltend
I 12 halbe Liter-

Flaschen. Flaschen
(Ge eine meiner eine meine

6 halbe Liter-

67 Bſennige bei jedem Poſta J
das täglich erſcheinende m

Hildburghäuſer
12 versch. Sort. lugen Sorten meibehufs Berichtigung des Grundbuchs, der Grundſteuerbücher nebſt Karten, ür darin kur bare nſowie 7 en r reits att pro lliſckGrenzvermessungen p. Bahnstat Bahn laden wir ergebenſt ein. Den Wung verdunkelter Grenzen bei Streitigkeiten, per andere tech- J. P. Das Hildöurghäuſer Kreisbcatt J ſter arnische Arbeiten ſofort billigst ausführen werde. Anträge ſchriftlich d die billigſte täglich erſcheinende Zeitung gittags 11oder mündlich.

Halle a. S., den 6. Januar 1886.
BPon Königl. Reg

VFrendzel.
Wohnung: Markt I--3, beim Kaufmann Wiedero. V

ung geprüſter und vereidigter Jeldmeſſer

Peuervervicherungsbank für Deutschland zu Gotha,
Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Bekanntmachung.
Nbeträgt en demſelben erzielte Erſparniß:

77 Procent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilnehmer empfangen, nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes,

dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Geſchäftsjahr 1885

bringt in jeder Nummer eine erſchi
ende Rundſchau aller BVorkomm
des politiſchen und geſellſchaft
Lebens des n und Auskandes,
läßliche Reichstagsberichte und
reiche Nachrichten aus dem enge
und weiteren thüringiſchen Baterſe

Für Anterhaktung iſt durch
diegene Originalerzählungen und küre
ernſte und heitere Arti'el geſen
Tägliche Cours- Berichte wöchen
Warktanzeigen aus Erfurt, Schue

ihren DividendenAntheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankver
faſſung der Regel nach beim nächſten Ablauf der Verſicherung, beziehungs-
weiſe des Verſicherungsjahres, durch Anrechnung auf die neue Prämie, in der
in obigem Nachtrag bezeichne'en Ausnahmefällen aber baar durch die unter
zeichneten Agenturen, bei welchen auch die ausführliche Nachweiſung zum Rech-
nungsabſchlu

Jm Februar 1886.
L. Mildenhagen, Stadtrath in a/S.
Theodor Poppe, Kaufmann in Artern,
Wilhelm Meissner, Buchbindermeiſter in Bitterfeld.
W. Jentseh, Fa. Straube Jentseh in Brehna.
Hermann ERrandt, Kaufmann in Cönnern.
Gustav Schulze, Kaufmann in Delitzſch.
Rudolph Richter, Kaufmann in Eisleben.
aul Reinbothe, Kaufmann in Oberröblingen am See.
Robert Kamprath, Kaufmann in Lauchſtädt.
2rnst Aug. Hesse, Fa. Louis Demelius in Heitſtedt.

Carl Dittmann, Stadtkaſſen-Rendant in Köſen.
Rernh urd Böttger, Sparkaſſen-Controleur in Lützen.
William Kohl, Kaufmann in Landsberg b. Halle.
E. H. Feistkorn, Kaufmann in Laucha a. U.
Otto Peckolt, Stadtroth a. D. in Merſeburg.
BEginhard Temme, Kaufmann in Mücheln.
F. W. schulze, Rentier in Naumburg a. S.
B. Haberkorn, Maler in Oſterfeld.
Robert Rätter, Fa. Carl Ritter in Schkeuditz.
Eduard Geiesler Soparkaſſen Renydant in Teuchern.
Carl Hevland, Fa. Ferd. Heyland in Weiß-nfels.
Gustav Strasser, Fa. H. G. Strasser in Wettin.
Louis Hebald. Getreidehändler in Brachſtedt.

Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha.

zur Einſicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt.

Brieg 1885. Jede

Vorräthig o c BLO0O0KEB

sind ein wohlthuend, schmerzlindernd und heilsam w
verschiedenen Krankheiten des
Magens und des Unterleibes.

Un übertroffen bei Appetit-
losigkeit, Schwäche des Magens,
Magenkrampf, übelriechendem

Auction.
Dom. Schlagenthin am Bahnhof Dahmsdorf-Müncheberg

(Berlin-Ostbahn) ſollen
Donnerstag, d. II. Februar cr. Vormitt. 9 Uhr

40 Stück
E bayrische Dugochven
zjährig, 12-14 Etr. ſchwer
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das erſte Wort, an dem mein Blick haftete, war Brians Name. buch zum letzten Male öffnete. Jch habe nichts mehr zu fürchten. flimmerten in wunderbarer Pracht, die Nacht war ſo klar, da miſſio
Die Zeitung enthielt folgende Aufforderung: „Sollte ein Kind Er iſt todt. Aber wie es gekommen iſt, weiß nur ich allein, und ich weithin jeden Baum „„ieden Strauch zu erkennen vermochte t
oder ein ſonſtiger naher Verwandter des im September 18-- außer mir ſoll es nur der erfahren, welcher nach meinem Tode Aber was war das? Ein mit Steinen beladener Wagen erſ in
hier verſtorbenen Herrn Eli Marcliffe von Cranholm Manſe der Erbe dieſer Blätter wird. ſtand auf dem Schienengeleiſe auf welchem in den nächſten
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einzige Sohn und Erbe jenes Mannes. Er wird nach Derby inſtinktiven Gefühls. das mich antrieb, mich ganz ſo zu verhalten wunderbarer Schrelligkeit zogen die letzten ruhigen, glücklichen werde
gehen, vielleicht mehr als einmal, und muß hier die Eiſenbahn wie ſonſt. Und wirklich ſchlief ich ein; kaum aber hatte ich die Monate, die wir hier verlebt hatter an mir vorüber. kein
verlaſſen um ſeinen Weg zu Wagen weiter zu verfolgen. Ein Augen geſchloſſen, als jener entſetzliche Traum mich zum dritten m ReichZuſammentreffen läßt ſich nicht vermeiden und ich kenne Male bheimſuchte. Ich erwachte. Es fehlten noch 3 Minuten an (Schluß folgt.) Iſeinen unerbittlichen Haß. Die Tage der Sicherheit und des der Zeit, in welcher der Nachtzug einzutreffen „flegte. Meine t Bürd
Friedens ſind vorüber. Laterne zur Hand nehmend, eilte ich hinaus. giebt-„JWJS =J[j[JCC-c[„8WmWJJpy«--«C-dc]TgPP T T T T S J e S e vielRedacteur: W. Liebſch in Halle. Verlag der Aktien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung“. Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei. 79

Expedition der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11.
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